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Ein kaiſerlicher Erlaß. 
Ueber die Ergebniſſe der Poſtverwaltung 
dat der Kaiſer folgenden Erlaß an den Reichs- 
anzler gerichtet: ; 1 
Aus dem Mir vorgelegten Berichte über 
die Ergebniſſe der Reichspoſt- und Telegraphen- 
berwaltung während der Etatsjahre 1896 bis 
900 habe Ich mit Befriedigung erſehen, daß 
auch in dieſem Zeitabſchnitt an der Ausgeſtal⸗ 
ung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens rüſtig 
deitergearbeitet iſt. — Mit Jutereſſe habe Ich 
entlich von den Zahlen Kenntniß genom⸗ 
men, in denen die außerordentliche Enttvid- 
lung des Fernſprechweſens zum Ausdruck 
kommt, und daraus gern erſehen, daß die Ver⸗ 
waltung mit Erfolg bemüht geweſen iſt, die 
ortheile des Verkehrsmittels auch dem platten 
Lande zu erſchließen. Auch auf dem Gebiete 
unſerer Verkehrsbeziehungen zum Auslande 
und zu den Schutzgebieten ſind werthvolle 
chritte zu verzeichnen. Ich rechne dazu 
Namentlich die beſſere Ausgeſtaltung regel⸗ 
mäßiger kurzfriſtiger Poſt⸗Dampfſchiffverbin⸗ 
dungen mit Oſtaſien, Auſtralien und Oſt⸗ 
ika und in den chineſiſchen Gewäſſern ſowie 
die Begründung und Beförderung deutſcher 
1 unterſeeiſcher Thelegraphenverbindungen nach 
E fernen Ländern, mit denen in den letzten Jah- 
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fernen 
ren ein vielverſprechender Anfang gemacht 
werden konnte. Daß die Reichspoſtverwaltung 
den im Ausland befindlichen Angehörigen des 
Heeres und der Marine werthvolle Dienſte hat 
leiſten können, gereicht Mir zur beſonderen 
Befriedigung. Die nach Oſtaſien entſandte 
Feldpoſterpedition hat den im fernen Oſten 
kämpfenden Truppen den regelmäßigen Ver⸗ 
kehr mit dem Vaterlande ermöglicht, und die 
Zahlen der von den Marineſchiffpoſten ver⸗ 
mittelten Poſtſendungen zeigen, in wie hohem 
Maße durch ihre Einrichtung einem Bedürfniß 
2 befindlichen Mannſchaften 


— — tſprochen worden iſt. Da 
n Kriegs e entſprochen iſt. 
das Finanzielle Ergebniß der Reichs-Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung trotz der erheb⸗ 
lichen Steigerung der Aufwendungen für den 
Ausbau des Fernſprech- und Telegraphennetzes 
ein befriedigendes geweſen iſt, habe Ich gern 
erſehen. Ich ermächtige Sie, allen Be. 
theiligten für ihre treue und erfolgreiche Arbeit 
Meinen Dank auszuſprechen. 
Neues Palais, den 4. November 1901. 
Wilhelm I. R. 


Li⸗Hung⸗Tſchang. 
N . In 1 8 die geſamte 
n dem Hin en Li-Hung⸗ 
f gs ſympathiſche Artikel und ſtellt ihn 
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Teenage Dit ’ 
als verſöhnendes Element Chinas hin, dabei 
einen Moment vergeſſend, daß er Chineſe vom 
Scheitel bis zur Sohle ſei. Der ehemalige 
tanzöſiſche Geſandte in China, Pichon, über 
2 Konſequenzen des Hi ns Li-Hun 
Range befragt, antwortete: Alle leitenden 
Staatsmänner, Prinz Tſching ſowie der neue 
f zekönig vonpetſchili und die Vizekönige von 
HSankau und Nanking, nämlich der hochgebil⸗ 
| dete Schang⸗Schitong und der weiſe Liukuny, 
— werden Li-Hung⸗Tſchangs Politik der letzten 
8 bre fortſetzen und für den china⸗japaniſchen 
Zuſammenſchluß eintreten. . 
Rn Beling ift ein Edikt eingetroffen, nach 
welchem Puanſchikai zum Gouverneur von 
Petſchili und das Mitglied des Kabinets 
Vangwentſchao zum Nachfolger Li⸗Hung⸗ 
Aſchaugs als Bevollmächtigter und Chef des 
Auswärtigen Amts ernannt ſind. Beiden 
wird befohlen, ſich ſofort nach Peking zu be⸗ 
geben. Bis zur Ankunft Manſchikais in Pe⸗ 
Aung wird Tſchoufou interimiſtiſch als Gouver⸗ 
haeur fungiren. In einem zweiten Edikt wird 
Li -Hung⸗Tſchang zum Marquis ernannt und 
ihm der neue Name Li-wen-Tſchung gegeben. 
Nach chineſiſchem Brauch iſt es nichts Auf⸗ 
flälliges, wenn eine Standeserhöhung einem 
bereits Verſtorbenen zu Theil wird. 
| Manſchikai, der neue Gouverneur von 
Petſchili, gilt als ein ausgeſprochener Günſt⸗ 
ling der Kaiſerin⸗Wittwe. Fortſchrittlichen 
Reformen iſt er zwar nicht abgeneigt, doch hat 
er es nicht verhindern können, daß der Kaiſer 
und ſeine reformfreundlichen Rathgeber im 
Jahre 1898 unterdrückt wurden. Großes Ver⸗ 
nit hat ſich Muanſchikai dadurch erworben, 
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daß er als Gouverneur von Schantung jeden 
Ausbruch der Boxerbewegung unterdrückt hat, 
jo daß während der Wirren 1900—1901 feine 
Provinz ruhig blieb. In wie weit der neue 
Gouverneur das Vertrauen der Mächte ver— 
dient, bleibt abzuwarten. Auch über die Per⸗ 
ſönlichkeit Wangwentſchao, der als Bevoll- 
mächtigter ſeiner Regierung mit den Vertretern 
der Mächte zu verhandeln haben wird, wird 
ein abſchließendes Urtheil erſt ſpäter gefällt 
werden können. Die äußere und innere Politik 
Chinas dürfte den Richtungen folgen, die Li⸗ 
Hung ⸗Tſchang gewieſen hat. 


Der Burenkrieg. 


Die liberalen Londoner Blätter veröffent- 
lichen einen langen Brief, in dem Präſident 
Steijn am 15. Auguſt den Brief Kitcheners 
beantwortet, der ſeine bekannte Proklamation 
vom 6. Auguſt begleitete. Die engliſche Re⸗ 
gierung hat dem Publikum ſowohl Kitcheners 
Brief, deſſen Ton Steijn „nicht unfreundſchaft⸗ 
lich“ nennt, wie Steijns Antwort unter⸗ 
ſchlagen, und die ganze imperialiſtiſche Preſſe 
folgt dieſem Beiſpiel. Sie handelt von ihrem 
Standpunkte aus klug. Denn Steijns Brief 
iſt ein ſtaatsmänniſches Dokument erſten 
Ranges, das ſelbſt auf das efigliihe Publikum 
ſeinen Einfluß nicht verfehlen könnte, und das 
mit ſeinem würdigen Ton und ſcharfen Argu— 
menten ſeltſam abſticht von dem unlogiſchen 
Gepolter der engliſchen Miniſter. Steijn ſagt 
u. a.: „Wir waren immer durchaus ent⸗ 
ſchloſſen, falls ſich dieſe Hoffnung nicht erfüllt, 
aus eigener Kraft im feſten Vertrauen auf 
einen gnädigen Gott den. äußerſten Wider- 
ſtand zu leiſten, und das iſt auch heute unſer 
unerſchütterlicher Entſchluß.“ Er knüpft daran 
eine Analyſe der militäriſchen Situation, um 
zu zeigen, wie ſchlecht begründet Kitcheners 


weiteres Argument iſt, die Lage der Buren fei 


hoffnungslos. Er kommt zu dem Schluß, daß 
ihre Lage heute viel beſſer iſt, als vor einem 
Jahr nach Prinsloos Kapitulation. Kitcheners 
Hinweis auf die 35 000 Kriegsgefangenen 
imponirt ihm nicht — er deutet an, daß ein 
großer Theil derſelben aus Greiſen, Knaben 
und Kranken, die dienſtunfähig ſind, beſteht, 
und bemerkt, „daß abgeſehen von den bona 
fide Kriegsgefangenen und einer Hand voll, 
die zum Feinde übergegangen ſind, die große 
Majorität der kriegstüchtigen Burgher noch 
unter Waffen ſteht“. Um aber Eure Excellenz 
nicht irre zu führen, ſo ſagt Steijn ſchließlich, 
muß ich wiederholen, daß für uns kein Friede 
annehmbar iſt, der nicht die Unabhängigkeit 
der zwei Republiken und die Intereſſen unſerer 


ſchloſſen, wahrt. Steijn legt den Brief in 
Ueberſetzung ins Engliſche bei mit der trockenen 
Bemerkung, die Ueberſetzung ſeines Brie⸗ 
es an Reitz, der den Engländern in die Hände 
wiedererkannt habe. Nicht nur waren ver⸗ 
ſchiedene Stellen falſch überſetzt, ſondern Sätze, 
die ich nicht geſchrieben, waren hinzugefügt und 
andere ganz ausgelaſſen“. 

Wie aus dem Haag geſchrieben wird, er⸗ 
hielt nach Informationen aus ſicherer Quelle 
die Familie des niederländiſchen Generalkon⸗ 
ſuls in Pretoria ein nicht unterzeichnetes Tele⸗ 
gramm aus Pretoria, welches beſagt, daß der 
Generalkonſul Pretoria verlaſſen habe, um 
ſich nach den Niederlanden zu begeben. In⸗ 
deſſen erhielt das Miniſterium des Auswärti⸗ 
gen keine Benachrichtigung bezüglich der Ab⸗ 
reife des Generalkonſuls oder der Webertra- 
gung von deſſen Gejchäften. an den franzöſi⸗ 
ſchen Konſul. Man nimmt an, daß der Ver⸗ 
treter nicht ſo vorgegangen wäre, ohne ſeine 
Regierung davon zu benachrichtigen, wofern 
nicht die Reiſe ganz plötzlich erfolgt und die 
Telegraphenverbindung unterbrochen ſei. 


Das Juſterburger Duell. 


Der Fall in Inſterburg iſt überaus 
traurig, wenn man die Urſache zum Zwer⸗ 
kampf in Betracht zieht nach einer Darſtellung, 
welche der „Nat.⸗Ztg.“ von einer Seite zu- 
geht, deren Stellung in der Sache ſich deutlich 
aus dem der Einſendung beigefügten Begleit- 
worte ergiebt: „Die Mittheilung iſt, was die 


dann ſich wieder mir zuwendend, ſagte er mit 


Brüder in der Kapkolonie, die ſich uns ange- f 


Stettiner Zeitung. 


Information betrifft, ſo ſorgſam bearbeitet, 
wie ich es vor Gott und den Menſchen verant- 
worten kann; die Sache ſchreit zum Himmel.“ 
Dieſer Bericht lautet: „Der Leutnant Kurt 
Blaskowitz iſt der Sohn eines Pfarrers aus 
Walterkehmen, einem Kirchdorf, das etwa zwei 
Meilen ſüdlich von Gumbinnen liegt. Pfarrer 
Blaskowitz hat eine recht zahlreiche Familie; 
ſein Sohn Kurt war ſein älteſtes Kind. Seit 
dem Auguſt 1896 war Kurt Blaskowitz Offi⸗ 
zier. Dem Vater war es als Pfarrer nur mit 
manchen Opfern möglich geweſen, ſeinen Sohn 
Offizier werden zu laſſen; die Zukunft hatte 
ſich jedoch für den jungen Leutnant durch ſeine 
Verlobung ſehr günſtig geſtaltet. Auch in 
militäriſcher Hinſicht berechtigte Kurt Blasko⸗ 
witz zu der beſten Hoffnung; er war Adjutant 
bei dem zweiten Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 147, und galt allgemein als 
ein befähigter Offizier. Freitag, am 1. No⸗ 
vember, ſollte in Deutſch⸗Eylau bei einer 
Schwefſter jener Braut die Vermählung durch 
einen Polterabend eingeleitet werden. Am 
Tage vorher gab Leutnant Blaskowitz ſeinen 
unverheiratheten Kameraden im Kaſino die 
übliche Abſchiedsbowle. Daß er ſelbſt dabei 
des Guten zu viel gethan hätte, haben ſeine 
Kameraden nicht bemerkt; ſonſt hätten ſie ihn 
nicht allein nach Hauſe gehen laſſen. In der 
friſchen Luft ſcheint jedoch die Bowle ihre Wir⸗ 
kung ausgeübt zu haben, denn als in der Reit⸗ 
bahnſtraße die Artillerieleutnants Hildebrandt 
und Raßmuſſen ihren Kameraden Blaskowitz 


trafen, ſchien er ihnen ſo ſchwach auf den 
Füßen, daß ſie beſchloſſen, ihn der Vorſicht 


halber nach Hauſe zu bringen. Leider führten 
ſie dieſe Abſicht nicht ſofort vollſtändig aus; ſie 
brachten den kaum ſeiner Sinne Mächtigen 
nur bis in die Nähe ſeiner Wohnung und 
glaubten, er würde von dort allein nach Hauſe 
finden. Sie waren bereits eine nicht unerheb⸗ 
liche Strecke von der Stelle entfernt, an der 
ſie den Leutnant Blaskowitz ſeinem Schickſal 
überlaſſen hatten, als ihnen Bedenken auf⸗ 
ſtiegen, ob ſie gut daran gethan hätten, den 
Kameraden nicht ganz nach Hauſe zu bringen. 
Deshalb kehrten ſie um und fanden den Leut⸗ 
nant Blaskowitz faſt auf derſelben Stelle, wo 
ſie ihn verlaſſen hatten. Augenſcheinlich hatte 
er ſich zunächſt an ein Haus angelehnt gehabt, 
und war dann heruntergeſunken, ſodaß ihn 
die beiden Offiziere in hockender Stellung, 
ſchlafend, an die Mauer gelehnt, antrafen: 
Sie faßten ihn deshalb unter die Arme und 
ſuchten ihn emporzuheben. Dabei ſchlug der 
Trunkene mit den Armen um ſich, ohne im 
Schlafe zu 1 wer ihn angefaßt hatte und 
gegen wen er ſich wehrte. g 

ache zum Zweikampf! Am nächſten 
Morgen, alſo am Freitag, fuhr Leutnant 
Blaskowitz zu ſeinem Polterabend nach 
Deutſch⸗Eylau. Man kann es ihm gewiß glau⸗ 


8 a wenn 1 e von den Borgäugen; 
gewußt zu haben. In Deutſch⸗Eylau war 


Alles zur Feier des Polterabends vorbereitet, 
auch die Gäſte waren bereits erſchjenen, als 
ein Telegramm aus Inſterburg eintraf, das 
den Leutnant Blaskowitz aufforderte, ſofort 
nach Inſterburg zu kommen, er ſei von zwei 
Offizieren gefordert und müſſe wahrſcheinlich 
den Ehrenhandel ſofort ausfechten. Daß Leut⸗ 
nant Blaskowitz zu ſeiner Hochzeit gefahren, 
war den Abſendern des Telegramms ſelbſtver⸗ 
ſtändlich bekannt. Die Hochzeit war auf 
Sonnabend feſtgeſetzt. Sie wurde in Folge 
dieſes Telegramms verſchoben und Leutnant 
Blaskowitz reiſte ſofort nach Inſterburg. Dort 
erfuhr er, daß die Leutnants Hildebrandt und 
Raßmuſſen den Vorgang gemeldet und ihn 
gefordert hätten. Nun tagte ein Ehrenrath, 
ob am Sonnabend oder am Sonntäg, das iſt 
nicht gewiß, doch iſt Letzteres wahrſcheinlicher. 
An dem Ehrenrath ſollen außer dem Regi⸗ 


Sonntag, 10. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
dat ung William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
fu 


Das iſt die Ur⸗ 


Forderung nach richtiger Würdigung der Ver⸗ 
hältniſſe zurückgenommen hatte oder habe zu⸗ 
rücknehmen wollen. Der Ehrenrath entichred 
jedoch ſo, daß der Zweikampf unvermeidlich 
war, der Brigade-Kommandeur, General— 
major Stamm in Gumbinnen und der aus 
dem Kroſigkprozeß bekannte Diviſionskom⸗ 
mandeur v. Alten in Inſterburg haben von 
dieſer Entſcheidung Kenntniß erhalten. Am 
Sonntag Abend kam der Pfarrer Blaskowitz 
mit ſeiner Frau, ferner die Braut und ein 
Infanterie- Hauptmann, der mit einer 
Schweſter der Braut in Deutſch⸗Eylau ver⸗ 
heirathet iſt, nach Inſterburg. Am nächſten 
Morgen ſollte der Zweikampf ſtattfinden. 
Was mögen dieſe Menſchen in dieſer Nacht 
mit einander berathen haben?!! Waren fie 
nicht wie Geſtalten aus einem Calderon'ſchen 
Drama, durch einen falſchen Begriff der Ehre 
mitten aus der Freude des Lebens vor die 
ſchrecklichſte Entſcheidung geſtellt? Was ſie 
geſprochen haben mögen, wir wiſſen es nicht, 
nur ſoviel ſteht feſt, daß auch die Frage er⸗ 
örtert wurde, ob Leutnant Blaskowitz nicht 
feinen Abſchied nehmen ſollte. Es iſt begreif⸗ 
lich, daß er, der mit Leib und Seele Soldat 
war, dieſen Ausweg rundweg ablehnte. Pfar⸗ 
rer Blaskowitz verſuchte am Sonntag Abend 
noch durch perſönliche Rückſprache eine andere 
Entſcheidung herbeizuführen — vergebens. — 
Dann kam das Würfelſpiel um Tod und 
Leben. Ueber die Bedingungen, unter denen 
der Zweikampf ſtattfand, ſind viele Lesarten 
im Umlauf. Mir iſt diejenige die wahrſchein⸗ 
lichſte, nach welcher nur ein einmaliger Kugel- 
wechſel vorgeſehen war. Es wurde nach Zäh⸗ 
len geſchoſſen, und beide Theile ſchoſſen gleich⸗ 
zeitig, daß man anfänglich glaubte, es ſei nur 
ein Schuß gefallen. Leutnant Blaskowitz 
hatte einen Schuß in den Unterleib erhalten. 
Die Kugel hatte die linke Niere zerſchmettert, 


ſie war an der Wirbelſäule abgeprallt. Die 
Verletzung war tödtlich. Bereits wenige 


Stunden noch dem Zweikampf war Leutnant 
Blaskowitz ein Leiche. Beerdigt wurde er von 
ſeinem Vater an ſeinem W. Geburtstage. 
Einigen betheiligten Herren ſoll jetzt manches 
furchtbar leid thun. Der Reſt iſt Schweigen.“ 


Aus dem Reiche. 

Der Kronprinz hat den für den Novem⸗ 
ber geplanten Jagdausflug nach Oels aufgege⸗ 
ben, dagegen ſeine Anweſenheit dort für den 
zweiten Weihnachtsfeiertag in Ausſicht ſtellen 
laſſen. — Prinz Heinrich iſt geſtern Vormittag 
in Darmſtadt eingetroffen. — Als Prinz Lud⸗ 
wig Ferdinand von Baiern vorgeſtern Abend 
nach Schloß Nymphenburg fuhr, ſtieß ſein 
Wagen an einen Alleebaum und ſtürzte um. 
Der Prinz brach ſich die äußerſte Spitze des 
92 eee join 8 iſt — 

en Umſtänden gemäß gut. — Bei den geſtri⸗ 
n A ron für die 


Kandidaten, darunter Stadtv. Jocobi, gewählt. 
— In Charlottenburg brachten die Wahlen in 
der 2. Abtheilung der Freien Vereinigung 
fünf, der Fraktion Alt⸗Charlottenburg vier 
Mandate und dem Kartell zwiſchen der letzteren 
und den Liberalen ein Mandat. 


Dentſchland. 


Berlin, 9. November. In Pillau traf, 
wie von dort gemeldet wird, Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Memel eine Torpedoboots⸗ 
Diviſion ein, beſtehend aus den Booten „S 93, 
8 95, 8 102, 8 103 und 8 104“ unter dem Befehl 
des Kapitänleutnants Lange. Beim Manöv- 
riren auf der See kollidirten die Boote „8 93“ 
und „S 103“. Das erſte erlitt einen kleinen 
Schaden am Achterende, während das andere 
am Bug beſchädigt wurde. „8 93“ ging ins 
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mentskommandeur Oberſten v. Reißwitz der] Dock 


Hauptmann Weyergang und die Oberleut: 
nants Müller und Quade theilgenommen 
haben. Leutnant Blaskowitz wollte die An⸗ 
gelegenheit, von der er thatſächlich nichts 
wußte, in der Weiſe regeln, daß er eine Ehren⸗ 
erklärung den beiden rtillerieoffizieren gegen⸗ 
über abgab, und die Verletzten wollten ſich 
damit auch begnügen. Es verlautet ſogar, 
daß einer der beiden Artillerieoffiziere ſeine 
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Provinzielle Umſchau. 

Der Kammer⸗Unteroffizier des Infanterie⸗ 

Regiments Nr. 12 in Stralſund, Vie 

feldwebel Franz, ſcheidet jetzt nach faſt 40jähri⸗ 


ger Dienſtzeit als Ganzinvalide aus und hat 
das Regiment dieſe Gelegenheit nicht vorüber— 
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ner Gegenwart zu beſchäftigen.“ 


zweite Abtheilung wurden ſämtliche liberale 


| leſen hat; — kommen Sie — hören Sie mir ſei 
einer eigenthümlich bewegten Stimme: u!“ 


Das Gebeimniß des au 2 
0 „Welche entſetzliche Konkurrenten müſſen Er ſchüttelte ſtaunend den Kopf und ſetzte von ihm?“ 
Staatsanwalts. doch die Romanſchriftſteller in der Wirklichkeit ſich neben mir aufs Sopha. — Ich erzählte ihm „Vorläufig ihn nur zwingen, auf Fräulein 
72 - aben; — wie erſcheinen alle ihre Erfindungen | Alles — Alles, ſelbſt das, was mein Herz ſo v. Hallerns Hand zu verzichten.“ 
Original-Roman von Arthur Eugen Simſon. doch blaß und fahl gegen das, was ſchlicht und wonnevoll erfüllte: ich verſchwieg ihm „Weiter nichts? — Das wird doch nicht jo 
[BEI INachdrut vertoten.! einfach — geſchieht. Alſo Sie haben die nichts — ſelbſt das Verhältniß nicht, welches ſchwer ſein?“ 
N „Wie — was!“ ſchrie ich, als wenn mir ein Hand von Karl Auguſt Sebaſtian gedrückt! — in meiner Jugend zwiſchen mir und der Baro: „Doch, Dokter, doch! Denn Nichts giebt mir 
glüthendes Eiſen plötzlich durch's Hirn fuhr — Hm! — Dann beruhigen Sie ſich nur, beſter nin exiſtirt hatte. ein Recht dazu, irgend einen Schritt gegen ihn 
„wie? — Freund, ich verwette Ihnen meinen Kopf, day! Ohne mich auch nur durch einen Laut zu zu unternehmen. O, wenn ich von dem Fräu⸗ 
Um die Aufregung — den Schrecken zu be⸗ jene Hand rein iſt vom Blute Ihres Freundes unterbrechen, hatte er mir zugehört, war, als lein geliebt würde — dann würde ich den 
greifen, der mich plötzlich ergriffen hatte, muß Otto von Serbitz! — Haben Sie auch die Hand ich geendet, aufgeſtanden und hatte das Zim Kampf am hellen Tage mit ihm aufnehmen 


„Gut. Aber was wollen Sie denn eigentlich 


jahrelang Adele von Sternfelds und mein Ich ſtarrte ihn ſprachlos an — ich fühlte er mit ungewöhnlich ernſter Stimme: „Auch begreifen es — muß ich mich im Verborgenen 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gehen laſſen, ohne dem treuen Kameraden eine 
Ovation darzubringen. Vorgeſtern wurde 
demſelben am Vormittag von der Regiments⸗ 
kapelle ein Abſchiedsſtändchen gebracht, wäh⸗ 
rend deſſelben begab ſich eine Deputation des 
Offizierkorps mit dem Regimentskommandeur 
Oberſt von dem Bome an der Spitze in die 
Wohnung des Franz, um demſelben im Namen 
des Offizierskorps bei ſeinem Scheiden aus 
dem Dienſt ein Abſchiedsgeſchenk, beſtehend 
aus einem Bilde Sr. Majeſtät des Kaiſers in 
Nahmen mit der Widmung: „Dem Vize⸗Feld⸗ 
webel Franz für lange treue Dienſte gewidmet 
von dem Offizierkorps des Infanterie-Regi⸗ 
ments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42“ zu überreichen. Gleichzeitig 
wurde derſelbe weiter noch dadurch hoch er⸗ 
freut und überraſcht, daß ihm der Herr Regi⸗ 
mentskommandeur die Berechtigung ertheilte. 
auch fernerhin die Uniform des Regiments 
tragen zu dürfen. — In Zingſt wurde in 
dieſem Jahre zum erſten Male von denjenigen 
Ortseinwohnern, welche an Badegäſte ver⸗ 
miethen, eine Miethsſteuer von 5 vom Hundert 
erhoben. — In Tanto w wurde geſtern in der 
Familiengruft der Majoratsherr Gerd von 
Eickſtädt⸗Tantow beigeſetzt, der in Berlin in 3 
Folge eines Gehirnſchlages plötzlich verſtarb. 2 
Derſelbe wohnte früher in Paſewalk und hatte 
das Majorat erſt vor wenigen Jahren ange 
treten. — In Dramburg iſt der Paſtor 
Hilliger aus Groß⸗Möllen an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Paſtors Panſe gewählt worden. — 
Unter großer Betheiligung der Bevölkerung 
und der Umgegend von Kammin fand 
geſtern die Beerdigung des dortigen Bürger⸗ 
meiſters, Major a. D. Stipanski, ſtatt. — In 
Stargard wurde in der Strafkammer 
ſitzung der als Zeuge vernommene und ſchon 
mehrfach vorbeſtrafte Schuhmacher Bremer 
aus Labes wegen Verdachts des Meineides in 
ſofortige Haft genommen. — Ueber das Ver⸗ 
mögen des von Stolp, ſeinem Wohnorte, 
geflohenen Zahntechnikers Oskar Fritze iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — In Greifen 
hagen fand am Donnerſtag durch Herrn 
Generalſuperintendenten D. Poetter die feier 
liche Einweihung der Nikolailirche tat. 
— a 


Kunſt und Literatur. 

„Die wahre Treue“ wird von Jenn 
Bach (Fiſcher) in einer Erzählung geſchildert 
welche im Verlage von Karl Kaupiſch in Leip⸗ 
zig (broch. 90 Pf.) erſchienen iſt. Neben der 
echten Treue des Weibes wird der übertriebene. 
empfindliche Stolz des Mannes geſchildert 
und gerügt, empfängt ſeine Strafe auch 
dann in ſich ſelbſt. Beide Hauptgeſtalten ge⸗ 
winnen trotz ihrer Fehler die Herzen der Leſer 
und gehen geläutert aus den bitteren Kämpfen 
hervor. So mag Mancher das Buch nicht ohne 
Gewinn leſen und Anregung zu ernſter Treue 

b empfangen. e E — 

In jeder Wirthſchaft iſt die Ordnung win 
überall die Hauptbedingung, aber unſern 
Hausfrauen fällt es immer noch ſchwer, ſich 
im Haushalt an die Ordnung zu gewöhnen 
welche eine genaue Ueberſicht über Einnahmer 
und Ausgaben durchaus nothwendig macht 
wenn man ergründen will, ob etwa zu vi 
Ausgaben gemacht werden und wo Erſparniſſe 
eintreten können. Ueberaus bequem wird c$ 
den Hausfrauen gemacht durch Hoffmanns 
Haushaltungsbuch für 1902, wel 
ches ſoeben im 20. Jahrgang im Verlage vor. 
Jul. Hoffmann in Stuttgart erſchienen iſt 
(Eleg. kart. 2 Mark.) Daſſelbe ermöglicht 
jede Ueberſicht, da es für die täglichen Aus⸗ 
gaben 16 Rubriken bietet, deren jede für ſich 
ſummirt werden kann. Beiſpiele erläutern. 
wie die Jahres⸗Schlußrechnung in die ange⸗ 
fügte Tabelle eingetragen werden ſoll. Küchen 
Kalender, Waſch⸗Tabelle, Raum für Adreſſen 
und Notizen, Rathſchläge für die Geſundheits⸗ 
pflege ſowie einige andere für die Hausfrau 
nützlichen Aufſätze und ein Notizkalender für 
1902 ergänzen das Buch, das durch feine 
Billigkeit und hübſche Ausſtattung zu einem 
Weihnachtsgeſchenk geeignet iſt. 

In bemerkenswerther Reichhaltigkeit in 
textlicher und illuftrativer Hinſicht präſentirt 
ſich das uns ſoeben überſandte Novemberheft 1 
von „Bühne und Welt“ (Otto Elsner's 


eſten, ſyſtematiſch geordneten Geiſt dermaßen 
zu verwirren, daß er vielleicht von ſelbſt dar⸗ 
auf kommt, ſich irgend eine Blöße zu geben, 
irgend einen unbedachten Streich zu begehen, 
in dem wir dann einen Anhaltepunkt finden, 
um ihn zu packen. — Ich rühme dieſes Syſtem 
gar nicht, aber es ſind die Waffen, die er ſelbſt 
gebraucht; Sie ſtehen mit ihm auf dem Kriegs⸗ 
fuße; Sie wären ein Narr, wenn Sie die von 
ihm ſo oft mit Erfolg gegen Andere erprobte 
Waffe nicht gegen ihn anwenden wollten.“ 

„Ich begreife nicht recht, was Sie gegen ihn 
unternehmen wollen.“ 

„Stecknadelſtiche zu allererſt. Ich werde 
ihm heute noch das erſte fertige Exemplar mei⸗ 


Spielkamerad geweſen, — daß es jener junge mich erblaſſen — 


Leutnant war, der mir in einer 


ich dem Leſer ins Gedächtniß zurückrufen, daß des Herrn Staatsanwaltes Theobald v. Stern- mer mit haſtigen Schritten durchmeſſen; — — vor aller Welt würde ich ſeiner Heuchelei die 
| Saft ſagte, daß die Tänzerin, welche ich an 


Otto von Serbitz der Name deſſen war, der feld gedrückt? —“ dann plötzlich vor mir ſtehen bleibend, ſagte Maske vom Geſicht reißen; — aber ſo — Sie 
F 
| 


vergeſſen hatte, — als Adele. 


„Aber in des Kuckucks Namen, was fehlt jtudirt — und nochmals ſtudirt hatte, in mir befeſtigt in mir dieſen Gedanken auf eine ſo an, aus denen eine jo außerordentliche Intelli chem ich den Satz ſeiner Rede mit einem Blei⸗ 
eine Ueberzeugung ſo felſenfeſt ſich gebildet, 
daß mich Niemand davon abbringen wird. — d 


Ihnen, Waldburg?“ rief der Doktor. 
„Wiederholen Sie den Namen, Doktor! — 
Ich kann es nicht glauben! — Wie! Dieſer 
Fan en deſſon Händedruck ich vor wenigen 
agen faſt — erbettelt, der hat — an deſſen 
Fingern klebt das Blut meines Jugend⸗ 
undes? —“ 
g „Oho!“ rief Kern, indem er mich ſcharf an— 
| ſah und die Druckbogen bei Seite legte -- 


— 


Zhaben wir es hier mit einer ſogenannten 
Tiggung des Schickſals zu thun, oder — find 
ie kränker, als ich dachte, guter Freund!“ 
„Es iſt kaum glaublich, kaum denkbar! — 

nein, ich kann's nicht fajjen; — aber — Otto 

8 n Serbitz! — Da iſt kein Zweifel mehr mög⸗ 


„So — ſo,“ meinte Kern — „Sie kannten 
u Ermordeten! Kennen viellei 
rn Staatsanwalt ſelbſt?“ 
reilich!“ — 


de 


Doktor ſtand 


auf, ging an das Fen 


Abendgeſell— f 


cht ſogar den 


ed ſter 
und arrte einige Augenblicke lang ins Leere: | 


„Was meinen Sie?“ rief ich entſetzt. 
„Ich? — Alles was Ihnen beliebt; unter 


einem Arme hinſchwebend bewundert, keine Andern auch, daß, nachdem ich das Requiſi⸗ 
andere wäre, als die — welche mein Herz ſchon torium contra Hegemann geleſen — nochmals ohne daß es mir gelingen wollte, ihn aus mei- einem Miße 


geleſen — wiederum geleſen 


analyſirt, 


Ich behaupte, daß Herr von Sternfeld voll. 
ſtändig von der Unſchuld des Hegemann über- 
eugt war, als er gegen ihn das „Schuldig“ 
der Geſchworenen verlangte.“ 

„Das — das löſt mir das Räthſel — das 
würde mir vieles erklären!“ rief ich, indem ich 
an die merkwürdige Stellung dachte, welche 
Hegemann ſeit ſeiner Freilaſſung im Hauſe 
der Familie des Staatsanwalts einnahm, — 
und als mich der Doktor erſtaunt anſah, faßte 
ich einen plötzlichen Entſchluß. — „Hören Sie, 
Doktor,“ ſagte ich — „Sie ſind mein Freund, 


Sie ſind ein Mann von ungemeinem Scharf- 


ſinn — Sie — ich werde Ihnen alles erzählen 


— Sie können mir rathen, mir helfen; denn 
es ſich um einen Kampf auf Leben und Tod! 


— das iſt der Gedanke, — deſſen gi ich nicht 
zu werden vermag, und deſſen Exiſtenz Ihr 


zwiſchen mir und dem Staatsanwalt handelt 


ärztlicher Scharfblick auf meinem Geſicht ae ⸗ 


ich habe einen Gedanken, der mich ſeit dem 
erſten Augenblick, wo ich dieſe Akten in die 
Hand nahm, verfolgt hat und gegen den ich 
mich tagelang — wochenlang geſträubt habe, 


nem Geiſte zu vertreiben. Und Ihre Erzählung 


unwiderſtehliche Weiſe. — Nein Waldburg — 
er Mörder von Serbitz heißt nicht Hegemann 
— er trägt einen anderen Namen — den ich 
nicht ausſprechen will, der mir auf der 
Zunge ſchwebt — und den auszuſprechen ich 
für ein Verbrechen halte, ſo lange ich nicht noch 
andere Beweiſe habe.“ 

„— Sie machen mich erſtarren — Sie ntei- 
nen wirklich, daß der — Staatsanwalt ſelbſt 
— Kern! — Doktor! — um Gottes Willen!“ 
„„Es iſt dies ein Gedanke, der eben jo logiſch 
iſt, wie er verrückt erſcheint. Das ganze Leben 
des Herrn von Sternfeld iſt ein Bild von 
Ehrenhaftigkeit, und ſtraft jeden Zweifel an 
feinem Charakter im Voraus Lügen: — 
— aber kombiniren Sie ich will nichts 


halten, muß das meinem ganzen Charakter ner Broſchüre unter Kreuzband zuſenden, werde 


ſo widerliche Intriguenſpiel beginnen und 
werde wahrſcheinlich meine Ungeſchicklichkeit 
in dieſer mir ſo neuen Rolle mit mehr als 
rfolg bezahlen müſſen!“ 

Kern ſtand vor mir und ſah mich mit Augen 


| genz ſprühte, daß ich mit der größten Ungeduld 
ſeine Antwort erwartete. 

„Es wäre intereſſant,“ meinte er endlich — 
„ſehr intereſſant, mit dem Staatsanwalt dieſe 
Partie Schach zu ſpielen, in der es ſich um ſeine 
Ehre, ſeinen Ruf — vielleicht um etwas mehr 
noch handelt! — Hm! — Hm! — Wollen Sie 
mir folgen, Waldburg? Ich habe mich ſo mit. 
dem Intriguenſpiel der — wir nenen es Ge— 
rechtigkeit, beſchäftigt, daß ich darin eine große 
Fertigkeit beſitzen muß, obgleich ich es noch nie 


praktiſch verſucht habe. — Wii; 1 Sie, was dien at 


Herren Unterſuchungsrichter — bei uns in 
Europa zuerſt thun, wenn ſie einen Angeklag⸗ 


aber ten vor ſich haben? — Sie ſtellen alles Mög⸗ 


liche auf, um ihn der Ruhe ſeines Geiſtes zu 


geſagt haben, es fehlt mir an Beweiſen — an berauben, d. h. deſſen, was er am meiſten zu. 
jeglichem Beweis und doch — und doch —, feiner Vertheidigung bedarf, und bewirken 
„Sie können einen Menſchen zum Wahnfinn | dies durch Präventivhaft und jo weiter. Das 

i mit Ihrem Ja und Nei i ihlich! — Doch ahmen wir das nach, 


“ 


1 BEL” Wollen mie Die eee Ins de © 
Laſſen wir die Vergangenheit, was de 
Mannes ruhen: — ich habe mich mir jchon gethan: 


staatsanwalt ſelbſt hundertmai 
— ſuchen wir ſeinen ſo kalten, 


einige Stellen darin mit dem Rothſtift unter- 
ſtreichen, — Stellen, die ihm nicht wenig zu. 
denken geben, und ihm ſicherlich zeigen werden, 
daß man ihm auf der Spur iſt. — Morgen 
ſchicke ich ihm ein zweites Exemplar, in wel⸗ 


jtift anſtreiche, wo er jagt, daß das Hochwaſſer 
den Leichnam des Herrn von Serbitz wohl 
weggeſchwemmt haben wird und füge dem eine 
Nummer der damaligen Zeitung bei, die ich 
mir zu verſchaffen gewußt habe, aus welcher 
er ſehen kann, was er ſicherlich weiß — daß 
am 3. Juli jenes Jahres der Fluß ſo ſeicht war, 
daß man ihn durchwaten konnte. Ja, denken 
Sie ſich, Waldburg, — dieſer Staatsanwalt 
hat ſagen, behaupten können, daß Hegemann 
dem Herrn von Serbitz im Walde aufgelauert, 
ihn erſchoſſen und den Leichnam bis zum Fluß 
geſchleppt habe; — und kein Advokat, kein Ge⸗ 
ſchworener hat ſo viel Menſchenverſtand gehabt. 
ihm zu erwidern, daß an dem Tage nicht 
Waſſer genug da war, um den lebloſen Körper 
fortzuſchwemmen. Und der Beweis, daß ich 
Recht habe, iſt der, daß heute, nach beinahe 
elf Jahren dieſer Leichnam immer noch nicht 
gefunden it und auch wohl nie gefunden wer- 
eee e 3 x 
(Fortſetzung folgt.) | 


Verlag Berlin S. 42). Eingeleitet wird es 
durch einen originellen Feſtgruß im Hans 
Sachs⸗Stil aus der Feder Mar Grubes zu 
Friedrich Haaſes 75. Geburtstag. Profeſſor 
Witkowski folgt mit einer inſtruktiven Ueber⸗ 
licht der Verſuche, den 2. Theil von Goethes 
„Fauſt“ der deutſchen Bühne zu gewinnen, 
Philipp Stein mit einer tiefeindringenden 
Charakteriſtik der ausgezeichneten Darſtellerin 
des Deutſchen Theaters, Elſe Lehmann. Eine 
aktuelle Frage ſchneidet Profeſſor Ludwig 
Fleiſchner in ſeiner Unterſuchung „Brauchen 
wir Provinztheater?“ an. Eine intereſſante 
kleine Monographie iſt den originellen Theater⸗ 
verhältniffen Neapels gewidmet. Einen Blick 
hinter die Kuliſſen dürfen wir in dem Artikel 
„Wie ein Wochenrepertoire entſteht“ thun. 
Eine formſchöne epiſche Dichtung Marx 
Möllers, ein muſikhiſtoriſcher Beitrag Carlos 
Droſtes zu Bellinis 100. Geburtstag ſeien aus 
dem weiteren tertlichen Inhalt noch erwähnt. 
Von Bildern werden die gelungene Reproduk⸗ 
tion des neueſten Porträts von Altmeiſter 
Haaſe, die prächtigen charakteriſtiſchen Rollen⸗ 
bilder Elſe Lehmanns, eine neue Serie von 
Fauſt⸗Dekorationen und Rollenbildern und 
wohlgelungene Scenenaufnahmen aus dem 
Novitätenrepertoire der deutſchen Bühnen, 
Blumenthals „Zee Caprice“, Lindaus „Nacht 
und Morgen“ und Paul Heyſes „Maria von 
Magdala“ das Intereſſe jedes Kunſtfreundes 
ſeſſeln. 

PP ERBETEN TERN TE 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. November. Staatsanwalt 

Dr. Hendel in Stettin iſt zum Staatsauwalts⸗ 
rath ernannt, dem Oberlandesgerichtsrath Broſe 
in Stettin iſt der Charakter als Geheimer Juſtiz⸗ 
rath verliehen. 
Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Max 
Behlow zu Stettin ſind die Geſchäfte des 
orſtandes des Stempel⸗ und Erbſchafts⸗Steuer⸗ 
Amts I zu Stettin übertragen worden. 

— Herr Bürgermeiſter a. D. Eupel hat 
die von dem „Konitzer Tagebl.“ gebrachte Mel⸗ 
sung, er habe ſein Vermögen verloren und ſei 
rrſinnig geworden, ſchnell berichtigt, indem er 
mittheilt, daß er ſich im Vollbeſitz ſeines Ver⸗ 


König“ auf. 


gebirgs-Bereins 5 
im Saale der Randower Molkerei 


neuen metereologiſchen Obſervatoriums au 


nommen. Derſelbe ſprach über das Thema 


Preußens. Die Durchſchnittstemperatur 


Obſervatoriums hat 50000 Mark gekoſtet 


lich ſtarken Träger. 


tragen“ 3,20 Mark. 


thurm führende Treppe zu erſteigen. 


daran 
Gebirgsabenteuern. 
dem intereſſanten 
Sodann traten Unterhaltung und Tanz in 
ihre Rechte. 

— Wie aus dem Inſeratentheile des heuti⸗ 
gen Blattes erſichtlich, liegt das Manuſkript 
zum alphabetiſchen Theil des Wohnungs⸗ 
anzeigers am 11., 12. und 13. November 
in der Verlagsbuchhandlung von Waul Nie 
kammer, Kleine Domſtr. 7, zur eventaellen Be- 
richtigung aus. Es iſt ſomit Jedermann Ge⸗ 
legenheit geboten, die richtige Aufnahme ſeiner 
Wohnung zu kontrolliren, und können auch 


Reicher Beifall 


die Leiſtung Mr. Williams' überraſchend jet. Am 
morgigen Sountag finden wieder zwei Vorſtel⸗ 
lungen ſtatt, in beiden tritt der „Ausbrecher⸗ 


— Die Ortsgruppe Stettin des Rieſen⸗ 
veranſtaltete geſtern 
einen 
Familienabend mit Vortrag, geſelligem 
Beiſammenſein und Tanz. Den Vortrag hatte 
in liebenswürdiger Weiſe der Obſervator des 


der Schneekoppe, Herr v. Kulesza, über⸗ 


„Achtzehn Monate auf dem höchſten Obſerva⸗ 
torium Norddeutſchlands“. Mit feinem Humor 
ſchilderte er ſeine Erfahrungen und Erlebniſſe 
auf der Schneekoppe, dem „höchſten“ zn 
es 
trägt — 1 Grad, im Winter bis zu 24 Grad 
Kälte bei ſchärfſtem Winde. Das Gebäude des 


davon kommt die Hälfte auf die außerordent⸗ 
Leider hat ſich der Bau 
nicht bewährt. Es waren 6 Oefen zu heizen, 
jedoch reichten die zum Wintervorrath herauf⸗ 
geſchafften Kohlen nur für einen Ofen, der 
allein in 330 Toren 360 Zentner verſchlang, 
dabei koſtet der Zentner Kohlen „mit Herauf⸗ 
Dichter Nebel, Rauhreif 
und Schneeſtürme ſind die Hauptfeinde des 
Obſervators, der ſich oft mit der Hacke den 
Weg bahnen muß, um die zum Beobachtungs⸗ 
Redner 
gab in klarverſtändlicher Form eine Erklärung 
ſeiner wiſſenſchaſtlichen Thätigkeit und ſchloß 
humorgewürzte Schilderungen von 
folgte 
und erheiternden Vortrag. 


ten Sympathien auszuſprechen. 


Kriegserklärung und ſelbſt darauf 


ren pommerſch 
ſicht muſterhaft während des 
zeigt, wie ich u. a. auch in der 


f 


geiſterung 


haben, treibt mich zu dieſer zuſtimmenden 
klärung.“ 

Stettin, 9. November. 
die katholiſche Geiſtlichkeit des Archipres by 


Z 


gewohnt haben wird. 


radt, iſt 
Klaſſe verliehen. 


Beſonders 
fühle ich mich deshalb zu dieſer Erklärung ge- 
drungen, weil ich im Sommer 1870 Greifs- 
walder Student war, Zeuge zugleich der glü⸗ 
henden Begeiſterung der geſamten Greifswal⸗ 
der Studentenſchaft bei Bekanntwerdung der 
beim 
Königsregiment in Stettin eintrat, um bald 
darauf nach Frankreich nachgeſchickt zu werden. 
Das Königsregiment hat ſich gleich den ande 
en Regimentern in jeder Hin— 
Feldzuges ge⸗ 
igt a Schrift „Beim 
Königs⸗Grenadier⸗Regiment 1870—71“ (Ber⸗ 
lin 1896 bei Mittler und Sohn) ausgeführt 
habe, deren Anfang von der hochgehenden Be⸗ 
in der Greifswalder Studenten⸗ 
ſchaft handelt. Auch das ehrende Bewußtſein, 
in Greifswald den Doktortitel erworben zu 
Er- 


— 


Am Moutag hält 


teriats Stettin⸗Stralſund in Swine⸗ 
münde den Jahreskonvent ab, nachdem dieſelbe 
am morgigen Sonntag der Einweihung der neuen 
katholiſchen Kirche in Anklam faſt vollzählig bei 


— Dem aufſichtsführenden Richter am 
hieſigen Amtsgericht, Amtsgerichtsrath Gam⸗ 
der Rothe Adler⸗Orden vierter 


der Wohnhäuser einer gemeln“ 


zogenes Volt würde das wahre Glück 
wieder finden und genießen lernen, das Glück, 
das nicht im Golde, nicht im — . nicht in 
körperlicher und geiſtiger Geſundheit allein, 
ſondern in Pflichterfüllung, in Arbeit und 
Sorge beruht.“ — Lebhafter Beifall lohnte 
den Redner für ſeine intereſſanten, packenden 
Ausführungen, welche, wie an der allſeitigen 
geſpannten Aufmerkſamkeit, mit der man ihm 
folgte, zu erkennen war, verſtändnißvolle 
Hörer gefunden hatte. Einen anderen föft- 
lichen Genuß des Abends bot Fräulein Fromm, 
deren Namen in den muſikliebenden Kreiſen 
unſerer Stadt einen guten Klang hat, mit dem 
Vortrage einiger gewählter Geſangsſtücke. 
Mit den beiden erſten volksthümlich gehaltenen 
Liedern wandte ſich die Sängerin an die Her⸗ 
zen der Zuhörer, welche ſie auch durch die 
Innigkeit des Vortrages und ihre herrliche 
weiche Stimme im Stürme gefangen nahm, 
während ſie in der Arie aus Donizetti's 
„Betly“ die Kenner durch die müheloſe Be⸗ 
herrſchung der Technik und die große Fertig⸗ 
keit im Koloraturgeſang entzückte. Durch ver⸗ 
ſtändnißinnige Begleitung zeichnete ſich Fräu⸗ 
lein Arendt aus. Umrahmt wurden die beiden 
Haupttheile des Abends durch Vorträge eines 
Orcheſters, welches ſich aus Vereinsmitgliedern 
unter Mitwirkung des hieſigen Beamten- 
Orcheſtervereins gebildet hatte. Freudige Hin⸗ 
gabe und unermüdlicher Fleiß muß dazu ge⸗ 
hört haben, um die Leiſtungen auf eine Höhe weitere 10 Prozent zu den ſonſt üblichen Unter“ 
zu bringen, die einem Berufsorcheſter zur Ehre haltungskoſten für Häuſer hinzutreten, wa 
gereichen würde. — Alles in Allem war es ein|fen die Verwaltungskoſten jo enorm an, 
Abend, welcher den Zuhörern eine Fülle reicher daß ſie in Zeiten einer billigen Miethskon⸗ 
Genüſſe bot, der Thätigkeit des Vereins und junktur kaum erſchwinglich find. Es hat jg, 
feiner Leiter aber ein ehrendes Zeugniß aus- wie bekannt iſt, Zeiten gegeben, in denen die 
ſtellte. Miethen ſa niedrig waren, daß ſie nicht die 
Stettin, 9. November. In der geſtrigenKoſten der Häuſer deckten. Engagirt ſich nun 
zahlreich beſuchten Verſammlung des Stet-|der Magiſtrat beim Bau von Häuſern, jo M 
tiner Grundbeſitzer⸗Vereins wurdeſes möglich, daß die Finanzen der Stadt ſtark 
auf Antrag des Herrn Architekt Rieck be⸗ in Anſpruch genommen werden. Für den 
ſchloſſen, ſich wegen der Verordnung der ſtädti⸗ Fall, daß eine ungünſtige Miethskonjunktur 
ſchen Polizei vom 17. April 1901 nochmals eintrete, müßten die Steuerzahler den Ausf 
an die Baupolizei zu wenden und zunächſt zul decken, durch ein ſtillſchweigendes Einverſtänd⸗ 
petitioniren, daß von dieſer Verordnung niß mit der Magiſtratsvorlage würden a 
wenigſtens die bis zum 17. April 1901 gebau- die Steuerzahler ihren eigenen Ruin unter 
ten Häuſer dispenſirt bleiben ſollten. Herr ſchreiben. Man iſt heute nicht mehr geneigt, 
Rechtsanwalt Wichards regte auch juri⸗ die Arbeiter in beſtimmten Stadttheilen zu 


Errichtun 
nützigen Baugenoſſenſchaft übertragen ! 
den, die in Folge ihrer langjährigen Erfah“ 
rungen auf dem Gebiete des Baues PM 
Kleinwohnungen, und weil die Verwaltung 
der Genoſſenſchaften ehrenamtlich ausgel 
wird, beſſer und billiger zu bauen und 1 
wirthſchaften in der Lage iſt. Der 
ſchuß meint auch, daß es einem geſunden 
volkswirthſchaftlichen Grundſatze entſpricht, 
wenn die Arbeiter durch Selbſthülfe au 
dem ſeit Jahrzehnten bewährten genoſſen“ 
ſchaftlichen Wege den Mißſtand des Woh- 
nungsmangels zu bekämpfen ſich angelegen 
fein laſſen, und wenn die Stadt dabei mut 
helfend und fördernd eintritt. 2 

Weit Bezug hierauf theilte Redner fernet 
noch Folgendes mit: 

In einer öffentlichen Bürger⸗Verſamm 
lung in Charlottenburg ſei ferner mit Rech 
dem Magiſtrat vorgehalten, es ſei falſch, da 
die dortigen Genoſſenſchaften billiger 
bauten; billiger bauen kann die Genoſſenſ 
bei dem heutigen Stande der Löhne und 
Materialpreiſe nicht. Dazu kommt noch, daß 
die Genoſſenſchaften, wie nachweislich feſtſteht, 
10 Prozent ihrer Miethseinnahmen an Un 
koſten für Gehälter ihrer Beamten u. j. w. Ju 
zahlen haben. Schon aus dieſem Grunde it 
die Anſicht, daß die Genoſſenſchaften billige 
bauen, grundfalſch, denn dadurch, daß no 
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mögens, wohl und munter befindet und fo t nur an dieſen Tagen Aufträge zu Fettdrücken lehnskaſſe ift in Vorbereitung) und die ſtets ſtiſche Bedenken gegen die Rechtsgültigkeit die- kaſerniren. Nach einer längeren Debatte nahm 
1 Een als Dieter der a zum alphabetiſchen ſowie Brancheverzeichniß von Tauſenden beſuchten feſtlichen Veranſtal- ſer Verordnung an. Es ſoll daher bei einem die Verſammlung die von Herrn Loewe ein 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft thätig iſt. angenommen werden. 5 tungen, die zum Theil, wie zu Beginn dieſes etwaigen abſchlägigen Beſcheide der Baupolizei gebrachte Reſolution einſtimmig an. Diele 
— In der Woche vom 22. Oktober bis 2. No⸗ Im Stadttheater findet am Jahres die großartige Feier des Geburtstages nicht nur der Beſchwerdeweg an die höheren Reſolution hat folgenden Wortlaut: 
oember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 210] Montag wieder eine Vorſtellung außer Abon. Sr. Majeſtät und des Jubelfeſtes zum 200. Inſtanzen betreten werden ſondern es wurde Die heute auf Veranlaſſung des Hau“ 
Erkrankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von an⸗ nement ſtatt und Aar gelangt bei kleinen jährigen Beſtehen des Königreichs Preußen, auch jedem Beſitzer gerathen, der eine desfall⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins von 1895 einbe⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. ſtärkſten Preiſen Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ weit über die Grenzen des Vereins hinaus Be- ſige Verfügung der Baupolizei erhalte, ſofort! rufene, zahlreich beſuchte Verſammlung 
} traten Maſern auf, woran 159 nungen zur Aufführung. Der Dienſtag bringt eine achtung finden. Am Freitag betrat der Verein und jedenfalls innerhalb 14 Tagen nach kann ſich mit den vom Magiſtrat in ſeinet 
f und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon Wiederholung von Lortzings „Beiden mit der Veranſtaltung eines Vortrags Empfang derſelben Einſpruch zu erheben und! Vorlage an die Stadtverordneten-Verſamm. 
45 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt Schützen“, welche Oper morgen Sonntag erſt- abends ein neues Feld feiner Thätigkeit. entweder den Beſchwerdeweg oder das Ver.] lung vom 28. Juli 1901 zur Beſeitigung der 
5 Darmtyphus mit 19 Erkrankungen (3 Todesfälle), | malig in Scene geht, für Mittwoch iſt die Der große Saal des Evangeliſchen Vereins- waltungsſtreitverfahren zu beſchreiten. Es Wohnungsnoth gemachten Vorſchlägen nicht 
h davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. erſte Aufführung einer Schaufpiel-Novität hauſes ſah eine zahlreiche Verſammlung von wurde weiter beſchloſſen, von Vereins wegen] einverſtanden erklären. Insbeſondere er⸗ 
An Scharlach erkrankten 17 Perſonen (1 Todes; | „Nacht und Morgen“ von Paul Lindau an- Eiſenbahnern, welche erſchienen waren, um ſich einen Delegirten zu der am 14. d. im Archi-] klärt die Verſammlung a 
h fall), davon 2 Erkrankungen in Stettin, an Diph⸗ geſetzt. - nach den Mühen ihres ſchweren verant-|teftenhaufe zu Berlin tagenden Verſammlung 1. die vom Magiſtrat beantragten, weit⸗ 
4 terie 14 Perſonen (4 Todesfälle), davon 2 Erz Im Bellepue-Theater ift der wortungsvollen Berufes im Kreiſe der Amts- behufs Beſprechung des Geſetzentwurfes über] gehenden Unterſtützungen gemeinnütziger 
0 krankungen (1 Todesfall) in Stettin, und an Spielplan für die nächſte Woche in folgender gets: und Angehörigen an edlen geiltigen | Sicherung der Forderungen der Bauband-| Baugenoſſenſchaften werden für die 
h Kindbettfieber 1 Perſon. Im Kreiſe Greifenberg Weiſe reltgeiett: Sonntag Nachmittag kleine Genüſſen zu erbauen. Herrn Eiſenbahndirek werker zu entjenden. Ferner wurde beſchloſſen meinde ſelbſt eine unberechenbare Gefaht 
4 kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. Preiſe „Die Räuber“, Abends „Luftſchlöſſer“, tionspräſidenten Dr. Sombart nebſt Gemah- | beim Königlichen Polizeipräſidium dahin zu ren; 5 
U — Betriebs - Ergebniſſe der Poſſe von Mannſtädt. Montag kleine Preiſe lin und die meiſten Oberbeamten der könig⸗ petitioniren, daß die Turnerſtraße zwiſchen 2. 34 5 Unterſtützungen der Baur 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ Der Brautvater“, Dienſtag „Zee Caprice“, lichen Eiſenbahndirektion mit ihren Familien dem Auguſtaplatze und der Falkenwalderſtraße] genoſſenſchaften werden auch den Privat 
N ſellſchaft: ö Mittwoch „Luftſchlöſſer“, Donnerſtag „Fee Ca- bemerkte man ebenfalls unter den Zuhörern, ſchon vom 1. Januar ab neue Hausnummern] Hausbeſitzer bezw. den Privat⸗Bauunter⸗ 
Einnahme Geleistete price“, Freitag „Lieſelott“, Sonnabend ein, welche der bekannte Redner der Geſellſchaft erhalte. Es wurde Mittheilung gemacht, daß nehmer in einer Weiſe ſchädigen, daß er 
ir Mark Wagen⸗ maliges Gaſtſpiel der Madame Rejane mit für Verbreitung von Volksbildung, Herr Dr. das Bellevue- und das Stadttheater den Ver⸗ . den ſubventionirten Genoſſen⸗ 
2 kilometer dem Enſemble des Theatre de Vaudeville aus] Viktor Pohlmeyer⸗Berlin, mit ſeinem Vor- einsmitgliedern eine Ermäßigung der Preiſe haften vollſtändig machtlos daſtehen 
g Oktober 1901 .. 96658,40 285 291,03 Paris: „Madame Sans-Gene*. trage: „Weſen und Werth der Volksbildung bewilligt habe. Die Bons dazu find in den würde; & 
i Oktober 1900 94 251,65 338 817,02 — Durch den Arbeitsnahweis jm für die ell e. —| e eee ne ee en, daß die Gemen 
} vom 1. Januar bis ult. f { Geſellenhauſe (Paſſauerſtraße) wurden im „Eine Gefahr für ımfer k, ſo führte der der Mitgliedskarte unentgeltlich zu Haben.) daher verlangen iftüſſen, daß die Gemeind 
. Oktober 1901. .. 913 549,60 3 321 67,04 Monat Oktober 175 männlichen Perſonen und Redner aus, liege heute darin, daß über dem | Darauf teilte Herr Dr. Graßmann mit, entweder 2 
1 dom 1. Januar bis lt. „„ durch den Arbeitsnachweis im Mädchenheim maßloſen Haſten nach materiellen Genüſſen daß der von der Charlottenburger Stadtver⸗ zaugen. 
! Oktober 1900 .. 865 731,20 3021 637,05 (Grüne Schanze 6) 40 weiblichen Perſonen | die ſittliche Seite der Bildung, welche doch ordneten Verſammlung eingeſetzte Ausſchuß.] die gleichen Vorth hi 
F. — In den Zentralhallen war geſtern Stellungen verſchafft. allein geeignet wäre, ein Kulturvolk zu ſchaffen ob ein Bau von Arbeiterwohnungen auf ſtäd⸗] noſſenſchaften einräumen ſollte allen Priv 5 
5 Abend der Beſuch überaus zahlreich und dies —, Die am Montag ſtattfindende Son und höher zu bringen, vernachläſſigt würde. tiſche Koſten möglich und zweckmäßig ſei, die] perſonen zu Theil werden läßt, welche ſchol 
war wohl dem Umſtande zuzuschreiben, daß Mr. nenfinſterniß fällt in unſerer Gegend] Hier müßten alle Gutgefinnten helfend ein- Anſicht ausgeſprochen habe: . Fei Wohnungen für die — Zn N 
. Williams, der „Ausbrecher⸗ könig“, ſich bereit er⸗ bereits in die Zeit des Sonnenaufgangs, die greifen, dadurch, daß dem Volke wahre Bil-] daß die Gefahr beſteht, daß in demſelben] Volksklaſſen erbaut oder zu erbauen die A 
0 flärt hatte, ſich aus einer Schließung zu befreien, Sonne geht ſchon verfinſtert auf, wenig mehr dung anerzogen würde. Wahrhaft gebildet ſei Maße, wie die Stadt für billige Wohnungen] ſicht haben: 3 25 . 1 
N welche ihm ein hieſiger Kunſtſchloſſer mit eigenen als die Hälfte der 3 iſt beim Auf- der Menſch, der einen hellen Blick für die An⸗] ſorgt, auch der Zuzug von Arbeitern 4. falls die Gemeinde für ihre eigenen 
{ ſſern anlegen würde. Der Schloſſermeiſter gabe vom Monde bedeckt. s Ende der Er- forderungen des Daſeins mit einem feſten aus den umliegenden Gemein] Arbeiter Häuſer mit kleinen Wohnungen er“ 
1 brachte auch 12 Schlöſſer mit, zum größten Theil e, erfolgt um 8 Uhr 14 Minuten. Willen und vor Allem einem warmen, für die den geſteigert wird, und daß da-] bauen ſollte, würde es nicht angebracht ſein, 
ſogenannte „Sicherheitsſchlöſſer“, und Mr. Bl — Bon den Zuftimmungserflärungen,| Menſchheit fühlenden Herzen in ſich vereinige.| durch eine Beſeitigung oder Aenderung der ſolche in einer Straße zu konzentriren, jor 
liams ließ fi, mit denſelben am gi ans welche der Univerſität Greifswald Alle ſeien berufen, an der Erreichung diejes| Wohnungsnoth unmöglich wird. Die Er-] dern derartige Häuſer in verſchiedenen 
ſchließen und verpflichtete ſich, wenſgſtens 6 der⸗ zu dem Proteſt gegen die Schmähungen Cham- ges mitzuarbeiten, nicht zuletzt die höhere richtung von Wohnhäuſern in ſtädtiſcher Theilen der Stadt oder namentlich in 
ſelben, ohne fie zu beichäbigen, zu öffnen. Nach⸗ berlains zugegangen find, erwähnen wir noch] Klaſſe durch Aufgabe ihres Schranken ziehen⸗“ Regie glaubt der Ausſchuß nicht empfehlen. Nähe der ſtädtiſchen Betriebswerkſtätten 
dem die Schlöffer von Sachverſtändigen unterſucht die des Predigers an St. Johannis zu Berlin, den Kaſtengeiſtes, die grundlegende Arbeit! zu können, weil es einerſeits erfahrungs⸗“ aufzuführen; 5 * 
waren, erfolgte die Anſchließung, und Mr. Wil⸗ Dr. Maximilian Runge, derſelbe ſchrieb an verbleibe ober der Familie, in erſter Linie] mäßig feititeht, daß die Arbeitnehmer die 5. zur radikalen Beſeitigung des herr⸗ 
liams brauchte nur 11 Minuten, um ſich nicht den Rektor: „Ew. Magnifizenz geſtatte ich mir] der Frau, der Mutter. Ja, mit Hülfe der von ihren Arbeitgebern errichteten Wohnun⸗] ſchenden Mangels an kleinen Wohnungen 
nur vom „Galgen, zu befreien, ſondern auch alle ergebenft, zu der Proteſtverſammlung der] Frau ſei es eigentlich nur möglich, das fittlihe| gen nicht beziehen, um — 1 in ihrem häus⸗] Mt die ſchleunigſte Aufſchließung weiteret 
12 Schlöſſer kunſtgerecht zu öffnen. Anweſende Greifswalder Univerſität zur Abwehr der Be-| Moment der Volksbildung in den Vorder-] lichen Leben einer fortwährenden Kontrolle] Stadtgebiete dringend erforderlich. Kr 
[ Schloſſermeiſter erklärten, daß im Allgemeinen ſchimpfung unſerer ftolzen, ehrenwerthen] grund zu bringen, auch der ſozialen Frage die ausgeſetzt zu fein, und weil andererſeits der Mit dieſen Ausführungen erklärte ſi 
von einem Schloſſer zum Oeffnen eines derartigen Armee von 1870—71 durch den engliſchen] Schärfe und Erbitterung zu nehmen, welche] Stadt gerade auf dieſem Gebiete des Bau- auch der hieſige Grundbeſitzer⸗Verein einver⸗ 
2 Saleſſes 10 Minuten erforderlich ſeien, fo daß Premierminiſter Chamberlain meine wärm ' ihr heute anhaftet. Ein in dieſem Sinne er-] weſens Erfahrung fehlt. Es ſoll deshalb die] ſtanden und ſoll beim etwaigen Auftauchen 
* - 
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N * Ein 2 ; in 
i Wallach) iſt in der Vulkanſtraße aufgegriffen 
und einſtweilen bei dem Gaſthofbefſitzer Buch⸗ 
holz, Bredowerſtraße 84, untergebracht worden. 


geſtohlen, enthaltend Paradehandtücher, 


4 


| 


mer ähnlichen Frage in Stettin in ähnlichem 
inne vorgegangen werden. 

> Gefundene ri 

1 Packet ſchwarze Strickwolle, 1 neue eiſerne 

agenachſe mit Buchſen, 1 Flaſchenzug (Gien⸗ 

block), 1 Reißzeug, 1 Marke von Spindler, 


— 


Gegenſtän de: 


„Ich bin ſtolz darauf, im Auftrage Sr. 
Majeſtät des Kaiſers an dieſer Stelle heute 
zu ſtehen und zugleich im Namen Sr. 
Königl. Hoheit des Großherzogs von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz die Taufe an dieſem ſtolzen 
Schiff zu vollziehen. Du ſollſt jetzt hinab⸗ 


Von den 12 3,7 Zm.⸗Maſchinenkanonen finden 
2 im Großmars, 2 im Vormars, 4 auf der 
oberen Brücke und 4 auf dem Oberdeck Auf⸗ 
ſtellung. Von den 8 8 Mm.⸗Maſchinengeweh⸗ 
ren werden je 2 in jedem Mars, die anderen 
auf Deck aufgeſtellt. Für den Transport der 


Gaſtſpielreiſe, nicht ganz friſch, denn er mußte 
ſich oft über Gebühr anſtrengen, zum Schaden 
der lyriſch gehaltenen Stellen. Vortreffliches 
boten die Damen Frl. Brandes und Frl. 
Friedel in den wichtigen Rollen der „Leo⸗ 
nore“ und „Acuzena“. Frl. Brandes hat ja 


fährde und die oſterreichiſche Induſtrie hierfür 
überhaupt nicht in Frage käme. 

Peſt, 9. November. Das Befinden Kolo⸗ 
man Tiszas, welches geſtern tagsüber ſich ge⸗ 
beſſert hatte, hat ſich Abends neuerdings ver⸗ 
ſchlechtert. Es iſt ſtarkes Fieber eingetreten 


1 Taſtendecke, 1 kleines Meſſer, 1 Broſche, gleiten in die See, die dein Element, deine Munition zu den einzelnen Geſchützen find die gleiche Partie bereits im vorigen Winter] und die Aerzte konſtatiren die Symptome einer 
J alte ſchwarze Schirme, 1 Naturgefjichten- || Heimath ſein wird und wir Mecklenburger] Munitionsaufzüge eingebaut. Die Torpedo- erfolgreich vertreten, und auch geſtern rief die 3 9 der Aud 
om, 9. November. Nach der Audienz, 


buch, 1 ſilb. Damenuhr, 1 Medaillon mit 
Photographien (in der Buchheide gefunden), 
Muſik⸗Notizbücher, 1 Trauring gez. W. E., 
1 Pferd (brauner Wallach), 1 Dienſtbuch auf 
n Namen Eliſe Treptow. 
Pferd 


herrenloſes (brauner 


* * Aus einem Geſchäftslokal Pölitzerſtraße 
Nr. 41 wurde vorgeſtern Abend ein Karton 


es Hauptpoſtgebäudes wurde ein Packet ent.“ 


wendet, worin ſich ein Kammgarnjacket nebſt 
Weſte befand. 5 . 
* Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 


| 
| gen Landgerichts verurtheilte in der geſtrigen 


Sitzung den 16 Jahre alten Dienſtjungen 
Johann Hoge aus Baumgart, der am 27. 
Auguſt die gleichaltrige Tochter Hedwig des 
Ortsvorſtehers Krauſe zu Baumgart geſchän⸗ 
t und alsdann ermordet hatte, zu der höch⸗ 
ten geſetzlichen Strafe von 15 Jahren Ge⸗ 
ängniß. 


Stapellauf des Linienſchiffes „Fe. 
Stettin, 9. November. 
Für die Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ war 


heute wieder ein m und hatte die Werft aus 


dieſem Anlaß auch ein feſtliches Kleid angelegt, 


es galt dem Stapellauf eines neuen, für die 


deutſche Marine erbauten ers, S. M. Linien⸗ 
ſchiff F. Es fehlte auch nicht an fürſtlichen 
Bäften und zwar waren es Vertreter des Fürſten⸗ 
hauſes, deſſen Namen der neue Panzer erhalten 

zum Ruhme des Reiches in alle Zonen 
Tagen ſoll. Die verwittwete Großherzogin⸗ 
Mutter Anaſtaſia von Mecklenburg⸗Schwerin hatte 


205 Prinzeß von Schwarzburg⸗Rudolſtadt (geb. 
15 Januar 1850), und der Erbgroßberzog 
dolf 
Strelitz (geb. 1848), königl. preuß. General 


Kavallerie & la suite des pomm. Ulanen⸗ 


ents Nr. 9. Zum Empfange auf dem 


Bahnhofe hatte ſich, als der Zug mit den fürſt⸗ 
lichen Gäſten um 11,46 Uhr eintraf, der ſchon 
eingettoffene Staatsſekretär des Reichs⸗ 


Marineamts, Vizeadmiral v. Tirpitz, ein⸗ 


gefunden, ferner der General⸗Adjutant des Kai⸗ 
ers, General der Infanterie v. Pleſſeu, der P 

andirende General des 2. Armeekorps, Ge⸗ bi 
v. Langenbeck, ber! 


neral der 
v. Maltzahn⸗Gültz, 


der Polizeipräſident v. Schroeter und mehrere: 


Friedrich von Mecklenburg 


lieben das blaue Meer, das mit ſeinen 
Wogen den Strand unſerer Heimath um⸗ 
brandet. Du ſollſt, dem Willen und Herr⸗ 
ſchergebot des Kaiſers gehorſam, vollführen, 
wozu ſein Befehl dich berufen wird zum 
Wohl des Vaterlandes. Wir Mecklenburger 
wollen unſerem Kaiſer treu ergeben ſein mit 
der Kraft unſerer Bitte bis zum letzten 
Athemzuge. Du ſollſt unter der Flagge des 
deutſchen Reiches die Ehre des deutſchen 
Reiches mehren auf allen Meeren und vor 
allen Völkern der Welt. Mecklenburg will 


dem Rufe: Se. Kaiſerliche und Königliche 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Hurrah!“ 

| Dreimal ſtimmten alle Anweſenden in 
das „Hurrah“ ein, dann vollzog Großherzogin 
Marie den Taufakt. Das Schiff erhielt den 
Namen „Mecklenburg“. Die Hohen 
Herrſchaften begaben ſich ſich hierauf mit dem 
Gefolge zur Ablauftribüne, das Zeichen wurde 
gegeben und binnen wenigen Sekunden glitt 
der mächtige Schiffskörper in die Fluth, wäh⸗ 
rend die Ehrenwache präſentirte und das 
Publikum in brauſende Hurrahrufe ausbrach. 
Nach dem Stapellauf wurde noch ein Vorbei⸗ 
marſch der vom Hauptmann Lütgen kom⸗ 
mandirten Ehrenwache abgenommen und be- 
gaben ſich alsdann die Hohen Herrſchaften auf 
dem Dampfer „Werner“ wieder nach der 
Stadt zurück, unter kurzem Einlaufen in das 
Freihafengebiet. Am Bollwerk ſtanden Wagen 
bereit, welche dieſelben unter Ehren⸗Eskorte 
von Paſewalker Küraſſieren nach dem Hotel 
de Pruſſe“ brachten, wo ein Frühſtück zu 40 
Gedecken ſtattfand. Die Abfahrt der fürſtlichen 
Gäſte erfolgte Nachmittags 4 Uhr mit dem 
Berliner Schnellzug. 


Das Linienſchiff „F“ iſt das viert Schiff 


dieſer Klaſſe für die deutſche Marine. Die 
Hauptabmeſſungen ſind folgende: Länge 
zwiſchen den Perpendikeln 120 Meter, größte 
Breite auf Außenkante Panzer 20,80 Meter, 
Tiefe von Kiel bis Mitte Oberdeck 12,97 Meter, 
Tiefgang bei voller Ausrüſtung 7,62 Meter, 
Waſſerverdrängung 11800 Tonnen, Maſchi⸗ 
nenkraft 18600 IHP, Geſchwindigkeit in der 
Stunde 17½ Knoten, Gewicht des Schiffs⸗ 
körpers beim Ablaufe 5275 Tonnen. Der aus 
beſtem deutſchen Stahl erbaute Schiffskörper 
iſt durch zahlreiche Quer⸗ und Längsſchotte in 
viele waſſerdichte Abtheilungen getheilt, um 
dem Schiffe eine große Schwimmfähigkeit zu 
ſichern und daſſelbe bei etwaigen Beſchädigun⸗ 
gen vor dem Sinken zu bewahren. Die vita⸗ 


eine Dicke von 40 Millimeter, an den geneig- 


armirung des Schiffes beſteht aus 5 Torpedo⸗ 
lancirrohren, welche alle unter Waſſer ange⸗ 
ordnet ſind, und zwar eines als Bugrohr, die 
anderen als Breitſeitrohre. An Maſten führt 
das Schiff 2; dieſelben find als Gefechtsmaſten 
mit großen Marſen konſtruirt und mit langen 
Stengen, Signaltaaen und Semaphoren ber- 
ſehen. Im Innern jedes Maſtes ſind 2 Wen⸗ 
deltreppen angeordnet, welche vom Batterie⸗ 
deck bis zum Mars reichen. An Booten führt 
das Schiff folgende: 2 Dampfbeiboote von 16 
und 10 Meter Länge und 10 Ruderboote von 


ſatzung des Schiffes beſteht aus 700 Mann, 
für deren Unterbringung hohe und luftige 
Räume geſchaffen ſind. Alle dieſe Räume wer⸗ 
den gut ventilirt und mit Dampfheizung und 
elektriſcher Beleuchtung verſehen. Zur Liefe⸗ 
rung des elektriſchen Stromes für die Innen⸗ 
beleuchtung, die Kraftanlage, ſowie zum Be⸗ 
triebe der 5 Scheinwerfer dienen je 2 Dampf⸗ 
dynamomaſchinen von je 45 000 bezgl. 70 000 
Watt, zuſammen alſo von 280 000 Watt. Für 
einen Theil der Hülfsmaſchinen, wie Steuer- 
apparate, Ankerſpille, Bootswinden, Pumpen 
u. ſ. w. iſt Dampfbetrieb, für den anderen 
Theil, wie Munitionswinden, Thurmſchwenk⸗ 
werke, Kohlenwinden, Ventilatoren, Kühlan⸗ 
lage und Werkſtatt elektriſcher Betrieb vorge⸗ 
ſehen. Die Verwendung von Holz zu Decks, 
Kammerwänden ꝛc. iſt auf ein Minimum be⸗ 
ſchränkt, um die Feuersgefahr im Gefecht zu 
verringern. Alle Decks find daher als Stahl⸗ 
decks hergeſtellt und nur einige Theile derſel⸗ 
ben mit Holz, im Uebrigen aber mit Linoleum 
bekleidet. Die Möbel ſind auch nur zum klein⸗ 
ſten Theil aus Holz gefertigt, die meiſten ſind 
aus dünnen Stahlblechen hergeſtellt. Die 
Kohlenbunker faſſen insgeſamt 1000 Tonnen, 
während; das normale Kohlenquantum 650 
Tonnen beträgt. Das Schiff wird durch 3 
dreizylindrige Expanſionsmaſchinen fortbe⸗ 
wegt, von denen jede einen beſonderen Bronce⸗ 
Propeller treibt. Die beiden ſeitlichen Pro⸗ 
peller haben 3, der hr 4 Flügel. Die Ge- 
ſamtleiſtung der 3 Maſchinen wird 13 600 
indicirte Pferdekräfte betragen, wodurch dem 
Schiffe eine Geſchwindigkeit von 17½ Knoten 
in der Stunde gegeben werden kann. Den 
Arbeitsdampf erhalten dieſelben aus 6 Schulz⸗ 
Thornycroft⸗Waſſerrohrkeſſeln neueſter 
ſtruktion und 6 Zylinderkeſſeln. Sämtliche 
Maſchinen und Keſſel ſind vom „Vulkan“ 
konſtruirt und erbaut und entſprechen allen 
Anforderungen der Neuzeit. Die Keſſel ar⸗ 
beiten mit einem Betriebsdruck von 13,5 
Atmoſphären. Die Keſſelräume können durch 
beſonders eingebaute Ventilationsmaſchinen 
unter Druck tzt werden. Für die aus- 
giebige Ventilation der Maſchinenräume ſind 
gleichfalls Ventilationsmaſchinen vorgeſehen. 


Kon⸗ Hit 


künſtleriſch gerundete Leiſtung ſpontane Bei⸗ 
fallskundgebungen hervor. Frl. Friedel fand 
als „Acuzeng“ Gelegenheit, nicht nur ſchönes 
ſtimmliches Material, ſondern auch Vornehm⸗ 
heit in der Auffaſſung zu zeigen und darf man 
ſich nur freuen, daß die geſchätzte Sängerin 
dem heimiſchen Enſemble zurückgewonnen 
worden iſt. Von den Vertretern kleinerer 
Rollen ſind noch die Herren Becker (Fer⸗ 
nando) und Steinbeck (Ruiz) ſowie Frl. 
Zurmahr (Inez) zu ähnen. In die 
Ehren der Leitung theilten ſich Herr von 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Zwergſtädte und Rieſendörfer.) Die 
kleinſte Stadt im deutſchen Land iſt Hauen⸗ 
ſtein am Rhein. Ganze 191 Einwohner zählt 
ſie und ſeit 27 Jahren hat ſie denſelben Bürger⸗ 
meiſter. Von alters her gebührt Hauenſtein 
der ſtolze Titel einer Stadt, deren Hauptſtraße 
jedoch hauptſächlich Kühe durchſchreiten und 
deren Bewohner zum Nachbarort pilgern 
müſſen, wenn ſie zur Kirche wollen. Vergleicht 
man dieſe Stadt mit den größeren Dörfern 
Deutſchlands, ſo bekommt man einen ver⸗ 
blüffenden Kontraſt heraus, der ſo augen⸗ 
fällig iſt, daß er beinahe humoriſtiſch wirkt. 
Zum Beiſpiel Dorf Lichtenberg bei Berlin hat 
mehr als 43000 Einwohner und zeigt auf ſei⸗ 
ner Hauptſtraße ein „Dorfleben“, das ſich aus 
elektriſchem Bahn-, Geſchäftswagen- und Auto 
mobilverkehr zuſammenſetzt. Dazu Reklame⸗ 
giebel und Anſchlagſäulen als Staffage. 
Nichts iſt vom Dorfe geblieben als der Name! 
Die „Berliner Illuſtrirte Zeitung“ hat die 
nette Idee gehabt, ihren Leſern dieſen Kontraſt 
zwiſchen der kleinſten Stadt und dem Rieſen⸗ 
dorf Lichtenberg durch ihren Photographen 
vorzuführen. Hauenſteins ſtädtiſcher Bürger- 
meiſter wollte es kaum glauben, daß er photo- 
graphirt werden ſollte und machte ſich gleich 
daran, ſeinen Sonntagsſtaat hervorzuſuchen. 
Aber der Photograph ereilte den Herrn Bürger⸗ 
meiſter meuchlings in ſeinem Alltagsgewand, 
der weißen Arbeitsbluſe. Wie anders und 
vornehm ſieht dagegen der Herr Gemeindevor⸗ 
ſteher des Dorfes Lichtenberg aus, der in einem 
mehrſtöckigen Rathhaus wohnt und mit Hülfe 
eines ganzen Stabes von Beamten für das 
Wohl und Wehe der „Dorfbewohner“ beſorgt 
Aus dem übrigen Inhalt der gleichen 
Nummer der „Berliner Illuſtrirten Zeitung“ 
iſt ein Artikel über „Steinadlerfang in den 
Alpen“ erwähnenswerth, der durch Text und 
Bilder ein ſelten großes Intereſſe in Anſpruch 
nehmen kann. Die Momentbilder der neueſten 
Ereigniſſe aus aller Welt ſind, wie immer, in 
reichem Maße vertreten. 


er eee eee are RETTEN 
Neueſte Nachrichten. 


welche der Papft den engliſchen Pilgern ge⸗ 
währte, wurde die Thatſache viel kommentirt, 
daß der Papſt die beabſichtigte Anſprache nicht 
gehalten hat. Dieſelbe ſoll unterblieben ſein, 
weil ſie eine Anſpielung auf den Südafrika⸗ 
krieg enthielt. 

Ein ſizilianiſcher Prieſter 
gregation der Biſchöfe neuerdings ein Geſuch 
zugeſandt, worin energiſch die Aufhebung des 
Cölibates und die Aufhebung des widerruf⸗ 
lichen Keuſchheits-Gelübdes der Mönche und 


hat der Kon⸗ 


Plaidhüllen, Tabletdecken, Tiſchdecken, Thee] dem deutſchen Vaterland von Herzen dienen | 14 bis 3,6 Meter Länge. Zum Aus- und Ein⸗ Schmid als Regiſſeur und Herr Kapell⸗ Nonnen gefordert wird. Dieſe Schrift wird 
ecken ce. Sämtliche Stücke waren zum] und Treue halten bis in den Tod. Diejen|fegen der ſämtlichen Boote dienen 2 mit meiſter Grimm als Dirigent. M B. als Flugſchrift unter die geſamte Geiſtlichkeit 

Sticken vorgezeichnet. — Aus dem Vorraum] Gefühlen der Treue geben wir Ausdruck in Dampfſchwenkwerken verſehene Bootskrähne .. —T—— 8 verbreitet werden. je 
0 und die erforderlichen Dampfwinden. Die Be⸗ Aus Bern wird depeſchirt: Der „Bund“ be⸗ 


f 

zeichnet es als ein Verbrechen an den Buren, 
weil der Bundesrath es geſtatte, daß den 
Engländern von den Schweizer Milchſiedereien 
große Mengen kondenſirte Milch geliefert 
werden, wodurch England eine längere Krieg⸗ 
führung ermöglicht und zugleich der Butter⸗ 
preis in der Schweiz unerhört vertheuert werde. 

London, 9. November. Der Rede Salis⸗ 
burys über die Lage in Südafrika beim heutigen 
Lordmayors⸗Bankett wird mit größter Spannung 
entgegengeſeheu. 

„Morningleader“ bemerkt zur Ausweiſung 
der Miß Hobhouſe, daß Alles, was in England 
ritterliches Gefühl habe, ſich auflehnen müſſe an⸗ 
geſichts dieſes niederen Tyraunismus. 


Briefkaſten. 

H. L. Durch die Bebauung des Grundſtücks 

hat Ihre Hypothek nur noch größere Sicherheit 
erhalten, da die Gebäude für dieſelbe mithaften. 
— Olga H. in F. 1. Fettflecke aus wollenen 
Kleidern entfernt man durch Auswaſchen mit Ei⸗ 
dotter. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man den 
gewaſchenen Fleck alsdann noch in lauwarmem 
Waſſer vollends auswäſcht und die gewaſchene 
Stelle ausbügelt. Auch Benzol, Petroleumäther 
und Terpentinöl entfernt Fettflecke. 2. Rothwein⸗ 
flecke aus Leinewand entfernt man, indem man 
eine kleine Menge unterſchwefligſaures Natron in 
heißem Waſſer auflöſt, damit die befleckten Stellen 
der angefeuchteten Wäſche benetzt, darauf einige 
Meſſerſpitzen voll feinpulveriſirter Weinſteinſäure 
aufſtreut und dieſe mit dem Gewebe verreibt. 
Sobald der Fleck verſchwunden iſt, waſche man 
mit lauwarmem und dann mit kaltem Waſſer 
nach. — Karl B. Telegramme können nicht 
nur „poſtlagernd“, ſondern auch „telegraphen⸗ 
lagernd“ und „bahnhoflagernd“ aufgegeben wer⸗ 
den. O. L. Die Erlaubniß zum Betriebe 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft bezieht ſich immer 
nur auf das konzeſſionirte Lokal, die Konzeſſion 
verliert ihre Gültigkeit, ſobald ein Wechſel des 
Lokals eintritt. — „Glü Nr. 23 951 der 
Königsberger Geld⸗Lotterie hat nicht gewonnen. 
— W. C. Die Frage läßt ſich uur für jeden 
einzelnen Fall beantworten, es kommt auf die 
Beſtimmungen des Miethskontraktes an, meiſt iſt 


' u ten Seiten eine Dicke von 75 Millimeter. Es] Das Schiff iſt mit allen den neueſten Erfah⸗ ; i i feſtgeſte 
zuchdem R u. 1 0 a 3 und iſt durchweg aus zwei Plattenlagen hergeſtellt, BEN ur ge maſchinellen Hülfs⸗ unten belle W Er an end ren 8 re er ang 
er Frau Großherz 5 er, e * tte een großen Arbeitslaſt, we r Reichstag durch Re 1 f . B. 11. 
%C%C%éC* C/ 
ſchaften nach dem gegenüber dem Bahıbof iſt. Die Stärke des Gi nzers variirt von n hat, macht ſich die Befürchtung geltend, es Verpflichtung. 
eit liegenden Dampfer „Werner“, auf welchem 225 Millimeter mittſchiffs bis auf 100 Milli⸗ Stadttheater. könne die dringende e A e TE EETETETETTTEELTENT ren 


der Vorfitzende des Aufſichtsraths des „Vulkan“, 
Kin Geh. Kommerzienrath Schluto w, bie 
tlichkeiten empfing. Sofort wurde die Fahrt 
Bredow angetreten. Auf der Werft des 
Sauen hatten ſich inzwiſchen zahlreiche geladene 


meter vorn und hinten. Zitadell⸗ und Kaſe⸗ 
mattpanzer haben eine Dicke von 140 Milli⸗ 
meter. Die Babettethürme für die 24 Im. 
Geſchütze find: 250 Millimeter, die Kommando⸗ 
thürme 250 bezgl. 140 Millimeter ſtark gepan⸗ 


Als „Graf Luna“ in Verdi's „Trouba⸗ 
dour“ führte ſich geſtern der neu verpflichtete 
lyriſche Bariton unſerer Oper, Herr Paul 
Pichler, recht vortheilhaft ein. Man 
könnte dem Sänger ſtimmlich noch etwas 


den Hintergrund gedrängt 
Seſſion gar nicht mehr vorgelegt werden. 
Dieſe Befürchtungen find nach der „Nat.⸗Lib. 
Korr.“ unbegründet. Der Entwurf zu einer 
Reviſion des Börſengeſetzes wird dem Reichs⸗ 
tag ſicher zugehen. 


Börſen⸗Berichte. 
Setra ame f der Landwirth⸗ 


mer ern, 
Am 9. November 1901 wurde für inläts 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


vengäfte, darunter die Spitzen der Behörden, zert. Alle Panzerplatten beſtehen aus gehär- | mehr Kraft wünſchen, anzuerkennen iſt aber, i Ä Araan 22 
Augefunden, die Ehrenkompagnie war vom Gre⸗ ketem Nickelftabl. Die Armirung beſteht aus: daß er von den ihm zur Verfügung ftehenden | Fa ee n eee wird. In it onen 10660 bn 14 00 
er⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 4 24 Zm. Schnellfeuerkanonen von 40 Kaliber] Mitteln einen ſehr guten Gebrauch zu machen ind die Vorärbeiten fir die Reviſſon dez Weizen 168,00 57 163,00 Sommerweizen 


+ pomm.) Nr. 2 geſtellt. Als die fürſtlichen 
h fte die Werft betraten, wurden die mecklen⸗ 
zürgiſchen Standarten auf der Taufkanzel gehißt, 
dle Ehrenwache präſentirte. 

Im Gefolge der Hohen Herrſchaften bes 
nerkte man außer den genannten Herren 
. a. noch den Kontreadmiral Fritze, den 


Länge, 18 15 Zm. Schnellfeuerkanonen von 
40 Kaliber Länge, 12 8,8 Zm. Schnellfeuer⸗ 
kanonen von 40 Kaliber Länge, 12 3,7 Maſchi⸗ 
nenkanonen ohne Schilde, 8 8 Mm. ⸗Maſchinen⸗ 
gewehre. Die 4 Stück 21 Zm.⸗Schnellfeuer⸗ 
kanonen ſind zu je 2 in 2 Drehthürmen auf⸗ 
geſtellt, von denen einer im Vorſchiff, der an⸗ 


weiß. Der Ton wird leicht und frei gebildet, 
was für tüchtige Schulung ſpricht, die Text⸗ 
behandlung zeigte erfreuliche Sorgfalt und 
da auch das Spiel billigen Anforderungen 
durchaus genügte, 
Herrn Pichler eine brauchbare Kraft gewonnen 
zu haben. Der „Manrico“ liegt für Herrn 


ſo dürfen wir hoffen, in 


genommen worden; 
noch nicht herbeigeführt. 

Aus Kopenhagen wird telegraphirt: Eine 
große Waggonladung Gewehrkugeln, die in 
Schweden fabrizirt wurden, paſſirte heute 


Krankenverſicherungsgeſetzes eifrig in Angriff 163,00 bis —,—, Gerſte 130.00 bis 135,00, 
ein Abſchluß iſt jedoch Hafer 183,00 bis 144,00, Kartoffeln bis 


—.— 


Vorausſichtliches Wetter 


Kopenhagen auf dem Wege nach Südafrika. für Sonntag, den 10. November 1901. 
Wien, 9. November. Dem „N. Wiener! Bei etwas gelinderer Temperatur wolkig mit 


Journ.“ zufolge hat Erzherzog Otto die Ueber⸗ Sonnenſchein. 22 5 
bine des Protektorates über die geplante Für Montag kündigt Falb einen durch die 
Automobilwettfahrt Paris⸗Wien abgelehnt, da Sonnenfinſterniß verſtärkten kritiſchen Termin 
eine ſolche die öffentliche Sicherheit arg ge— 3. Ordnung an. 


! 
Geſandten v. Oertzen, den Hofmarſchall, 
Kammerherrn v. d. Schulenburg und 

Generaladjutanten v. Pleſſen. Der 
Großherzog beſtieg ſogleich die Taufkanzel und 
hielt mit heller, klarer Stimme, weithin ver⸗ 
nehmbar, folgende Rede: 


dere im Hinterſchiff angeordnet iſt. Von den 180 Spemann nicht hervorragend günſtig, er 
15 Zm. Schnellfeuerkanonen ſind 10 in der] hatte ſich die „Stretta“ herunterſetzen laſſen 
Batteriedeckskaſematte, 4 in der Oberdeds-| und trotzdem wäre am Schluß faſt ein Unglück 
kaſematte und 4 in 4 Drehthürmen aufgeſtellt.] paſſirt. Freilich hatte ich nebenher die Em⸗ 
Die 8 8 Zm.⸗Geſchütze ſind mit Stahlichilden | pfindung, als wäre der Sänger wieder ein⸗ 
verſehen und ſtehen alle auf dem Aufbaudeck. mal, vielleicht in Folge der eben abſolvirten 


Bekanntmachung. e en gane fee dle n Sele 20e e bete, Ste elt-Tienter. (entralhallen-Theater 


des ortsüblichen Tagelohnes für die im 
beſcha 


Auf Grund des $ 8 des Krautenverſicherungs⸗Geſetzes] Stettin ftigten und der Invalidenver⸗ 
dom 15. Juni 1883, 10. April 1805 30. Zum 1900 ſicherungspflicht unterliegenden Perſonen, jomit 
iu Verbindung mit Ziffer 6 der zur Ausführung dieſes ſie nicht Mitglieder einer Orts-, Betriebs-, (Fabrik-), 


\ Morft., I. i 
Sonntag 7½ 41. Abon.⸗Vorſt. IJ. Serie. 


Der Königliche Polizei⸗Präfſident. e Die beiden Schützen. 


v. Schroeter. 


Letzter Sonntag 


führungs⸗ Baus oder Inunngskraukenkaſſe bezw. an t Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lorking. dem ang 
gg 9 1 — Seeleute find, in Gemäßheit des $ 3428005 : Stadtverordneten-Verſammlung. Nachmm a 35 Schillers Geburtstagsfeier. mit gegenwärtigen 
Theörden den orteablichen Tagelohm gewöhulicher Zier 5 des SuvalibensVerfiherunasgeieges vom woanerſtag, den 14. b. Wits.: Keine Ciyung Klenk Brick Maria Stuart. O großartigen Programm. 


13. Juli 1899 vom 1. Januar 1902 ab zu ver⸗ 
wenden ſind: s 
a für männliche Perſonen Beitragsmarken à 24 
2 All, Lohnklaſſe), 
b. für weibliche Perſoren (alſo auch für Dienft- 


beiter vom 1. Januar 1902 ab für den hieſigen 
egierungsbezirk anderweit, wie folgt, feit: 


Der ortsübliche Tagelohn 
beträgt für 


Stettin, den 9. November 191. 
; Dr. Scharlau. 
Namilien Nachrichten aus anderen zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Apotheker Dr. Wagner 


Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halb! Preiſe 


Außer Abonnement, 


allles, Ein ommernachistraum 


Dienſtag: 42. Abon.⸗Vorſtellung II. Serie. 


5 : f mädchen, Aufwärterinnen, Semmelausträgerinnen, IU Stralſundl. E. Walter Stralsund]. Eine Tochter: Eye . 2 171 
Bezirk, gen n Are re | Waſch⸗ und Reinmachefrauen, Näherinnen 2c,) Paſtor Nedtwig [Gramenz!. Vans gültig. Die beiden Schützen. ö ee Ihe Atetsgs 1b von 
3 Tage⸗ alte Arbeiter A iir e . ee A 3 . . un. 3 Uhr Nachmittags an 
. ſeſtgeſ N Er 8 für eitragsmarken Pfennige Herrn Guſtav Marqu ul. Fräulein Anita N R 
est 5 b. mä —4 be 0. 3 5 A Kuther, unit Ver, Seib Mache N bi Bellevue -Theater. In beiden Vorſtellungen: 
Rö j orben: Louis er K d 1 ; 9 | 
E —— Reſtaurateur Friedrich Conrad, 49 u ei Sonntag Nachm. 385 Zur a et Schillers Krasueki’s Affen 
Stadtkreis Stettin 0,60 - Klempner Ernſt Roesner [Greifswald Fran Geh. . — Preiſe. . nn als Luft N mnaſtiker 
Ortſchaft Züllchow 0,80 Beka t ch N Sanitätsrath Franziska Friedländer geb. Rosner [Stolp]. a Die Räuber. gy + 
. 0,80 untmachung. ee Pentel Teoian geh. Beher, 48 J. Abende Tu: lö Im d Jann, die urkomiſchen 
r „ Demmin... 0,75 Auf Grund des 8 31 Abſatz 2 Ziffer 2 des Stettin]. rau Gonbitor Wilhelm ne Schäffer geb. Bons Anon Luft ſeh öſſer. Pierrots 
mee Stargard i. Vom. 0,50 ee Fr 2 8 vom ec 1 Emilie Ehlert geb. Weichert, Fran Grillhofer — — Hermine Schuſter⸗Wirth a. G. ers. G 
kreig Anklam 0,5 J. Bl. S. 463) ſetze rk SD.  RTENSBMER „0 Bea no 57 or 8 2 
ne e eee e, De eee e ee le 
5 Seren 0,60 Bam; 1. Januar 1902 ab auderweit hiermit, Orts-Krankenkassen „Ju Vorbereitung Neu! Zum 1. Male 8 „one re. 
1 a 9 075 N Für erwachſene Arbeiter 1, 2, 3, 77 8, 11, 12, 21. Die rothe Robe. (La robe rouge.) The RE ackweys 1 1 
3 * r 55 Kreis ber 16 Jahre) Wir erſuchen um Hahlung der rüditinbigen Beiträge „ r x heaterd. amerikaniſche Pantomimen⸗Geſell ſchaft: 
ee 10 a Stettiner Einmaliges Gajtfpiel Jose Garcia, Sufaaten-Rinfter 
Saatzigg „60 - ia, 2 ! 
» Netermände .... 0,80: | Bd... Stettiner Madame Rejane ni » Schweſtern d' Elvert. Geſangs⸗Duett. 
„ Uſedow⸗Wollin 0,70: | Stadtkreis Stettin 375 . mit dem 0 


Enſentble des Theatre du Vaudeville zu Paris. M. Siegwardt, der ſchneidige Tanz⸗ 
Madame Sans - Gene. Humoriſt. Tony Nelson, Equiti- 


| briſt. Holländiſches Damen- Quartett 
Turnhalle 


„di iihelmina*. 
(Grünſtraße). 


pp. 
Stettin, den 24. Juli 1901 


Der Regierungs⸗Präſident. 


3 00 
„Wintergarten 
Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava⸗ 
und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 
Grotte, Alpe, Wasserfall, 
Jeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elekt!, Licht. 
Eigene Lichtanlage. 


Die vorſtehenden Sätze bilden vom 1. Jannar 1902 
den Maßſtab, nach welchem bei der Gemeinde⸗⸗ 
dankenverſicherung (8 4 des Geſetzes) das Kraukengeld 
86 a. a. O.) ſowie die Verſicherungsbeiträge (8 9 
g. O.) und bei den eingeſchriebeuen und ſonſtigen 
Dülfstaſſen ohne Beitragszwang (§ 75 a. a. O.), wenn 
eren Mitglieder von der Gemeindekrankenverſicherung 
dor von der Verpflichtung, einer nach Maßgabe der 
Au 


Stettin, den 2. November 1901. 
Vorſtehende Belanntmachung wird, ſoweit ſie den 
ee rg an ae er . 
schriften des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntni gebracht, a 
name der Suapoidinistffen . infolge der darin enthaltenen anderweitigen, Fest. 
in sollen, das Krankengeld den in den betreffenden N des durchſchuittlichen Jahresarbeitsverdienſtes 
meinden beſchäftigten Berjonen zu gewähren ist. für die im Stadtkreiſe Stettin beſchäftigten 
tettin, den 15. Mai 1901. und der Juvalidenverſicherungspflicht unter 
N 24 3: Prä dent liegenden land. und forſtwirthſchaftlichen 
egierungs⸗ ident. Arbeiter, ſoweit fie nicht als Mitglied einer Orts: 
In Vertretung: krankenkaſſe angehören, in Gemäßheit des § 34 


Montag: Fer Vorſtellung. u 


Centralhallen-Tunnel: 


Nach der Vorſtellung bis Hal Uhr Nachts: 
Großes humoriſtiſches Konzert. 
Entree frei! 


— — — —— 


2 rose Streich-Concertef Stern M- Säle. 


20 Wilhelmſtraßſe 20. 


a 


Deceutes Familien Programm. 


(gez.) von Seeba en. Abſatz 2 Ziffer 2 des P Granifite Weine und Biere. der Kapelle des „ 212 Friedrich ag a er 
Lorſteh Stettin, den 2 November 1901. er 1 4 ST ie Make denen Arte dal hee enen ee NA e pe ee ee en 8 
Jenorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem a) für männliche Perſonen Beitragsmarken die DIEBE f Nachm. Anfang 4 Uhr. Eutree 35 incl. eſchwiſter Zumpe. 
0 . ö 4 24 Pfennige in Bohultafle), Abends „ 7½ / RI, N Garderobe.! Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 


merken zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß in⸗ Louſſenſtraſſe 21.8 


” \ > er 
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Hawelne: 
Original-Flaschen-Füllungen 
garantirt reiner u. echter 


Port-, Sherry-, Madeira- 
und Malaga-Wein 


empfiehlt zu Original-Preisen 


Julius Schmalz, 


Colonialw,-, Delieatessen- und Weinhandlung, 
Stettin, Friedrich-Carl-Str. 21. 


Runstvielinbau 
von T. Curti, Milano, 
violinen a 8 e. 


Violoncelli & 809 Lire. 
Beste Kunst werke Italiens ! 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit elegauter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier 
aus orientaliſchen Perlen, moderuſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
Meuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 
(ſehr tänichend), eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Mauſchetten⸗ und Brufifnöpfe (Patenl), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. ZToilettenfeife, 1 eleg. Crava'tenhalter. 
35 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zul. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
für schwächliche, blassaussehende, blutarme 
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mil 
meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
Arztlicherselts viel verordneten 


La husen' s Jod- Eisen- 
(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. . Leberthran). 
Dureh seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste Jund 
wirksamste Leberthran. UDebertrifft an Heil- 
kraft alle ühnlichen Präparate u. neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochfein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen 
u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebranch profitlicher, Vor 
minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 


schungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 


Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben 
in allen Apotheken Stettinms und der Vororie. 


Rordeaux-Weine 
T. Haus 


ad 


Weingrosshandlung 
Weingutsbesitzer 
offeriren 
eam Natur ueine, 
als: 
Chät. du Vallier, Langoiran 1900 
Ile St. Georges 1898 
Chät, Villambts; Cissac... .« 
Chät. Gd. Poujeaux, Moulis 1895 
St. Julien, superieur,.... 35 
Chät, Matras, Ht. St. Emilion 1893 
Proben auf Verlangen franco u, 
Accepliren leistungsf. u. 
bessern Kreisen gut 
Vertreter. Offert. mit Ref. an 
J. C. Fehlmann & Ca,, 
Domaiue de la Taillade Talenee 
(Gironde). e 


‚Al 160 
* 200 
5. 280 
5 320 
„ 360 
„ 440 
gratis. 
in den 
eingeführte 


* 


"sıodupgdug sap uorejsuyeg oz n Aypecz 
Oos Uayastıg 008 = mess A HO, 


tief- und lauggehend, à 6, 8 u. 10% zu 

UN verkaufen. Verſandt nach auswärle 

ge unter Garantie für Werth und lebende 

— Ankunft per Nachnahme oder vorheri⸗ 
ger Einſendung des Betrages. 

ite Freyer, Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbaudes 
ohne Feder — im Jahre 190t mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom 
Ver dieuſte“ bekrönt — nicht von ſeinem Bruchleiden 
voll ſtändig geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten Dankſchreiben 
gratis u. franko durch das 


Pharmaceutische Bureau, 


Bolfenberg, Holland Nr. 58, 
. Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland: Ernst Muff, 
Os brick Nr. 58. 
7 Kisenhahnschienen mE 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
un Stippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Et nzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge. 
eiſenue Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offerireu bill igſt 
Gebrüder Reer mant. Speicherſtr. 29, 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


Drogerie, 


Jalouſie- u, Ronleaurſchuur, Gurte, Bindfaden 


und Strän 
Tarn 


emp 1 l 27 | - 
Srmiohe, Gr. Wolweherfirie 44 


27 Ziehungen: 


Laut § 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die gele 


z Augusta 


13 Millionen 


f Mark, mit iusgeſamt 5 0 6 5 Geldgewinnen, darunter 
3 „ 600,000 Frs, 3 x 300,000 Fres, 3 „ 300,00 Kronen, 800,000 Kr., 180,000 Mark, 129,000 Mk., 
a 90,000 Mt, u. ſ. w. werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen a 
j : Am 15. November und Dezember. 
Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Verlooſungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag von nur „Drei Mark“. 


Gegeuwärtiger Loosbeſtand des Vereins: 


2000 Stück Original Staats⸗Prämien 


die alle gezogen werden müſſen. 


Wieder zurückvergütet. X 


Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern⸗Verzeichnis gratis und frauko zur Einſicht von: 


Sparverein in Augsburg. 


Allgemeiner Coos- & 


got 


Hoflieferant Sr. 


Sr. 
ie Sr. 
1 Sr. 
» 


Salon-Bechstein. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und 
Stutz⸗Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
C. Beehstein in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof-⸗Pianoforte-Fabrik von 
C. Bechstein in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 


Allein⸗Verkguf von Coneert-, Salon⸗ und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 


Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte-Fabrik von 
Tn. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

&. Wolkenhauer, 
Vertreler der Hof-Pianoforte-Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 


A — 


iſteten Beiträge zum Teil 


pianoſorte-Fa 


Engros- und Export-Handlu 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
Königl. Höheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Grössstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügely, Pianinos in allen Systemen, % 
Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums. $ 


kin. « * 55 —. ————8 EEE . { ns n 
Monatliche Thellzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfrele Lieferung. — Probe- Sendung. — Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen. und Préis verzeichniss kostenlos und portofrei. 


Haupttreffer mit: 


Anlehens⸗Looſe, 


ng 


Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon» und 
Stutz Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ 
Pianos aus der Hof = Pianoforte - Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 

Verkauf, Lieferung und Garanutiel iſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeschrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof-Pianuo orte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufftellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon» und 
Stu Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 


Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
G. Schwechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiftung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof-Pianoforte- Fabrik von 
G. Schwechten in Berlin. 
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Landsberg 


Kalksıı 


* 


| 
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Alabasterkreuze, 
Crueifixe, 
Christus in verſchiedenen Größen 


in Elfenbein maſſe, Porzellan, Metall ꝛc., 


* 20 
Biisten in Gyps und Elfeubeinmaſſe 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lin enſt aſſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 


Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Rörsen zeitung“. 


Probenummern gratis und frauco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (5) 


8 
8 
® 
5 
0 
25 


5 
CTT ³·¹LmꝛA EKENETTEEETEEN 
Erſtrellige Hypothekenkapitalien 


jur ſo ort in jeder Höhe auf Wohnhäuſer und Land⸗ 
grundſtücke zu billigem Zinsfuß anzulegen. Ausführ⸗ 
liche Augebote unter Mypothek an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Wer billig besseres weibliches Perſonal oder 


als solches Stellung ucht, verlange „Deutſche 
Frauen Ztg.“, Coepenick-Berliu, Centralblatt 


fur kleine Anzeigen. 
“Auswahl zum 


Heirats Weinnachtstent oolossalı 


600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“, Berlin 14. 


Wegen Todesfall 
iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade- und Mädchenſtube zum 
1. Januar zu vermiethen 
a Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
Beſichtigung von 4—6 Uhr Nachmittags. 


Sb b db 30 8868 8 3855 8 60 38865 


A Pen Art. Gas 


liefert 


II-Faht. 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zuölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


S 


a. Warthe 


B anden 


e eee 


Wilhelmſtr. 20, 


Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eine 
Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige, 
ordentliche Leute zu vermiethen. Preis 
20 , monatlich. Näheres Kirchplatz 3, 
1 Tr., zwiſchen 1—3 Uhr Nachmittags. 


Wohnung von 4—5 Zimmern wird z. 1. Januar od 
ſpät. geſucht zur Unterbringung pflegebedürftiger Kinder. 
Parterrelage und Garten erforderlich, Waſſerleitung er⸗ 
wünſcht. Lage außerhalb der Stadt bevorzugt. Event. 
auch Kauf eines entſprechenden Grundſtückes. Angebote 
an Frau v. Heyden-Linden, Bismarckſtr. 6. 


„Suche für meine neunjährige Tochter zum Jannar 
1902 eine ev. gepr. muſikaliſche 


Erzieherin 
aufs Land in Weſtpreußen. 


Offerten unter M. S. 200 an die Exped. d. Ztg., 
Kirchplatz 3, erbeten. 1 


Von erſter 


Elektricitätsfirma 


wird ein in Pommern gut eingeführter 


Vertreter geſucht. 


Offerten zu richten sub J. E. 8870 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S. W. 


Für eine oſtpr. Fiſchräucherei wird ein 


* Näucherer, 
der gleichzeitig alle im Fiſchgeſchäft vor⸗ 
kommenden Arbeiten übernehmen muß, ge⸗ 
ſucht. Offerten „Räucherei“ mit Gehalts- 
anſprüchen und . an die 
Exved. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

ſofort in einer 


when 3 1 
Frftenfelbe NM. 8 


| lihlenbeiberfohn, . 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 8 November 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne ſtber 232 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. 
12 88 85 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
250 87 707 43 938 77 1226 42 312 476 


518 613 88 753 887 921 2213 334 478 88,543 666 800 


85 3001 22 47 226 433 572 94 683 718.988 50 4013 
21 37 329 40 490 665 5 658 983 6212 343 457 
62 933 7019 20 (1000) 150 (1000) 80 318 53 447 532 
65 943 8001 276 386 504 736 88 9019 31 40 336 
86 (3000) 444 611 (500) 828 53 55 904 

10063 80 90 125 261 622 715 32 11081 103 18 362 
540 659 751 80 865 990 12030 222 47 444 97 (500) 


514.640 806 13025 126 579 761 (1000) 829 (3000) 


14007 (500) 63 165 294 407 504 28 71 613 761 836 928 
15019 151 298 567 (3000) 734 811 (500) 39 49 948 
16233 304 97 420 510 76 857 17144 229 425 619 766 
813 91 913 18149 228 392 488 513 632 775 77 847 
906 19033 35 521 723 87 814 
20558 97 239 328 61 69 620 73 21044 138 531 
84 85 960 22116 205 441 526 732 807 23100 20 408 
514 719 24490 937 82 25113 22 94 226 414 655 
711 (500) 38 39 840 51 58 961 67 26005 228 340 519 
32 67 677 91 876 27225 77 354 S8 404 529 618 64 
29003 57 253 


719 877 990 28386 455 79 690 83. 
400 514 803 952 

30071 75 77 122 29 724 50 882 73 964 31320 
524 2 (500) 628 58 75 708 825 922 99 32021 146 
479 (500) 629 66 76 711 821 45 34034 60 228 36 452 
75 533 607 788 820 61 911 35452 573 76 925 36118 
209 26 319 432 (500) 773 928 37018 71 119 325 79 
400 49 54 517 626 75 
116 72 232 304 10 88 461 611 51 775 

40062 (500) 93 266 445 68 71 954 73 (3000) 41156 
(5000) 97 236 418 551 688 735 927 42361 434 8% 85 
918 (3000) 43095 272 326 66 470 547 60 98 675 768 
983 44108 68 320 89 (1000) 484 581 666 781 90 890 
915 45000 51 862 79 515 71 875 460!6 216 382 4>6 
565 87 718 875 949 47049 169 (1090) 272 309 400 8 
15 41 87 508 (500) 88 617 64 73 48337 417 534 671 
709 827 49084 103 543 695 791 814 40 74 

50015 271 831 35 456 534 38 48 690 51402 739 
86 52038 55 270 84 357 562 618 745 53018 (560) 
121 81 91 333 506 24 885 940 54093 336 413 16 544 
685 88 90 819 56 55025 81 232 362 443 81 600 13 59 
86 854 99 56079 810 16 76 (1000) 422 26 771 812 30 
921 57023 260 460 (1000) 86 558 888 (3000) 919 25 
58096 (1000) 158 64 239 319 426 62 85 6655 797 907 
59143 69 228 352 652 91 738 809 918 33 

60114 51 258 80 428 510 790 899 920 21 51 61151 
202 695 62133 (1000) 58 80 247 404 41 87 516 34 (500 
41 671 80 705 53 (500) 829 922 63404 34 58/ 600 5 
781 817 56 986 98 64074 521 672 700 67 817 65144 
242 (500) 348 57 478 504 (1000) 69 818 979 97 66079 
89 107 86 250 (500) 335 47 412 66 562 80 841 998 
67053 370 96 464 518 90 33 790 68020 (500) 21 45 
(500) 101 214 470 673 96 97 860 69168 259 425 85 
546 75 610 742 63 894 
70502 75 71021 97 144 85 332 405 59 525 681 91 
735 37 55 801 62 929 72050 162 94 257 86 (500) 817 
47 59 (500) 70 73 469 516 89 68 824 73013 284 87 
516 73 605 743 872 978 74002 509 (1000) 50 (1000) 
657 706 71 813 (500) 906 75358 464 97 609 76229 
85 345 422 (3000) 43 77006 222 411 504 5 68 658 
960 78011 60 80 292 98 301 15 475 708 858 79007 
101 14 524 601 778.93 983 83 i 

80061 203 (500) 326 551 767 77 81027 43 53 159 
61 382 (500) 492 575 614 21 80 866 82085 92 433 
555 660 705 13 14 911 (500) 83057 169 216 (500) 42 
51 322 (1000) 39 419 605 807 75 84106 203 327 (500) 
449 (500) 586 (1000) 710 85114 452 619 715 80 818 
64 86012 500 48 (1000) 606 88 997 87148 820 63 
8 425 34 57 576 721 915 88061 (500) 280 671 
—9 1 — 89064 227 409 543 92 646 60 (1000) 727 57 

I 90 

90363 415 28 71 91 556 67 804 959 91488 (500 
58 79 580 785 950 57 92025 321 58 95 426 47 742 
811 37 (500) 82 (500) 926 (500) 55 68 99 94043 81 88 
128 333 (500) 46 432 43 522 660 700 12 805 915 81 
75 814 50 998 96316 492 504 42 62 82 815 908 
97008 21 223 95 808 14 31 466 98025 37 88 176 242 
SE DAN Re 99 788 882 901 2 6 99250 301 50 509 
712 85 

100015 530 75 757 962 77 101110 27 200 406 88 
62 75 566 669 76 709 25 819 102124 203 9 99 516 
184 355 926 103222 50 92 418 52 70 500 29 601 17 75 
768 858 104090 409 632 54 986 45 (500) 105004 51 
(500) 122 45 91 473 603 82 962 106159 62 377 500 92 
604 745 88 950 53 107234 (500) 369 687 795 907 
108094 295 307 14 407 599 602 787 969 109122 88 
853 404 43 568 626 72 84 781 
836 86 422 700 887 970 112240 520 74 687 91 876 
919 113000 182 267 78 312 441 549 864 65 923 65 88 


38369 612 753 831 39050 65 


4 


99. 114280. 822 51 401 38 764 71 (1000) 92 920 115 
122 81 317 41 (1000) 64 428 790 881 116291 
931 51 11723 27 57 894 913 118006 307 48 
119108 (3000) 219 20 39 322 53 416 53 616 63 73 

120053 268 326 (500) 494 769 888 92 95 907 
121167 284 (3009) 341 44 (500) 53 450 771 81 
122160 219 318 76 571 723. 38-1897. 123077 149 ® 
331 96 512 816 982 121121 (500) 56 8 789888 
125178 85 87.742738 89 55:95 945 126016 124 2 
63 408 23 56 60 636 707 891. 127069 203 49 3%9 101 
u 12800 294 523-607 (1000) -30 791 129386 4 

57.89 - | 

130222 46 61 881 493 665 (500) 765 888 13100 4 
147 285 371 499 590 612 52 53 756 70 824 (30 
132019 289 466 79 547 615 872 970 89 1330934 
654 873 134163 313 620 749 88 90 821 58 973 1350 
12 58 276 464 94 542 624 44 862 910 35 70 1360 
762 861 913 137901 67 (1000) 97 401 84 518 27 610 
921 96 138275 853 491 762 823 42 57 61 68 905 
139103 46 (500) 569 75 836 48 86 982 

140111 38 98 316 457 713 867 85 995 141246 4 
70 660 751 895 142121 228 68 648 745 800 & 
143008 108 249 (500) 485 610 791 840 934 87 144071 
87 154 284 575 644 93 916 17 88 145105 18 211 89 
558 (500) 603 88 800.926 146006 6174 32589 462 6 
781.809 27 915 31 58 82 85 (1000) 147055 270 40 
810 21 28 901 (1000) 44 72 148010 25 519 678 89 
149141 262 329 41 56 (500) 68 457 68 747 820 (3000) 
946 966 

150097 (3000) 197 289 408 33 45 49 618 2 
(1000) 52 895 151025 (1000) 423 57 711 60 89 1529 
42 412 680 153040 172 214 18 22 92 340 608 (500) 81 
(500) 154058 112 36 228 330 529 32 820 98 946 155116 
(500) 266 351 462 508 657 757 (3000) 819 908 (500) 
30. 156145 61 232 (1000) 328 50 452 81 577 620 
755 952 62 157176 250 (1000) 839 65 649 844 82 9 
158129 471 78 525 674 842 913 66 92 159150 207 590 
85 656 999 

160178 586 (1000) 687 161007 66 78 172 483 67 
80 653 723 88 985 (1000) 162002 156 69 273 924 
(3000) 45 526 87 91 631 826 976 163003 102 274 
302 (1000) 47 (500) 457 564 74 875 680 16402365 114 
54 462 501 2 6 16 673 715 810 42 165000 12 136 
195 220 641 96 747 92 96 810 931 166039 97 335 4 
49 75 (1000) 82 (500) 91 689 887 970 9 167373 564 
725 34 (500) 865 168094 (500) 120 (1000) 204 400 560 
1 890000 864 920 (5000 16904 75 120 (500) 458 
39 (500) 

170342 501 33 82 93 607 996 171305 29 51 8 
427 68 719 873.919 50 73 172014 285 (500) 97 5% 
738 879 173082 434 95 725 85 861 174055 (500) 240 
79 856 556 620 35 93 794 (500) 861 175425 522 610 
(500) 814 36 88 952 176162 237 406 (1000) 51 54 748 
66 93 834 928 58 177159 95 235 401 42 46 98 
(500) 178062 (1090) 94 126 40 70 286 414 16 18 633 
752 80 868 (3000) 95 179235 426 90 98 606 726 
871 (500) 948 

180139 521 63 95 697 856 68 979 181019 3559 
159 220 651 97 759 812 61 972 182136 285 370 9° 
519 39 641 927 66 183141 359 412 507 9 54 626 89 
756 988 184057 249 354 519 46 82 607 74 786 
506 185007 47 102 (1000) 370 71 515 735 935 60 90 
186141: (500) 52 75 274 452 562 644 79 756 812 59 
187026 809 75 451 (500) 565 667 744 (500) 188069 
358 165 70054 60 90 820 45 926. 189140 839 605 40 

im X 

190163 401 512 602 726 98 822 27 61 80 94 961 
(1000) 91 (3000) 98 191197 325 (500) 417 25 778 
192197 250 863 406 42 (50)) 543 623 842 93 19308 
19) 258 87 347 431 600 14 894 943 194069 231 559 
64 649 718 822 195086 106 74 343 510 14 
196052 466 96 565 69 652 (500) 905 666 197302 626 
703 858 986 77 198037 106 44 (1000) 294 828 418 32 558 
64 720 75 887 953 199116 278 83 860 65 600 (3000) 
99 76) 89 952 7 

2000834 49 (500) 105 289 343 90 404 98 (3000 
519 88 602 800 922 (500) 201270 72 398 508 95 64 
202187 382 481 545 797 803 27 57 203279 359 
437. (500) 544 754 868 924 73 20114 57 329 57 9 
412 72 (500) 636 61 907 1445 205268 (1000) 311 (1 4 
86 40 424 61 581 89 715 92 206218 20 56 76 5 
626 53.723 91 843 (500) 64 81 99 961 (500) 207206 
495 535 49.836 999 208007 (1000) 120 62 94 (6 
463 586 75 805 8 931 209007. 104 212 307 489 
580 (1000) 674 798 874 (500) 920 34 

210002 108 9 275 81 362 21122355 75 489 751 
847 984 95 212312 463 503 (3000) 4 32 65 690 751 
50 89 858 99 905 85 213330 447 503 41 (1000) 45 60 
81 211067 71 93 114 230 44 53 497 620 41 979 
215015 44 84 119 542 712 63 925 216129 204 89 
486 603 744 847 217080 99 265 379 505 89 625 56 
748 999 218188 332 83 406 12 86 501 70 9% 
219093 159 2383 (500) 419 56 (1000) 586 730 823 

220059 64 119 288 363 908 (500) 2210% 1% 
(3000) 96 551 602 (3000) 707 82 861 87 222089 
147 216 99 850 (1000) 440 (500) 603 1 87 73 70¹ 


20 73 22800070 358 807 
Go 702 80" ee 2 0 00 DD adden i 
1 


1 814 5 


83 


466 inc 
548 4 


N. 


2 


9 


2 
2 


82 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4 Klaſſe. 18 Ziehungstag, 8 November 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


44 137 268 (500) 332 77 499 617 720 26 61 1088 
853 640 47 (000% Sig 28 51 997 2509 841 204. 3088 
83 880 81 406 27 754 83 812 98 1224 2 431 500,15 
20705 62 08 886 929 5125 70 221 301 92 467 657 77 
6013 9 122 267 805 38 415 (500) 507 625 28 46 749 
35 Be 7880 4000 96.719 28 8136 79 221 31 34 

50 9151 432 85 615 752 888 (5 
30 72 — (500) l n 

10110 474 94 821 993 11073 104 26 69 249 4 
670 750 899 12018 61 76 104 77 200 400 38 48 908 
657 722 27 1300 78 95 250 337. 585. 97.990. 14018 
(3000) 93 129 86 201 73 81 459, 535 76 698 15124 
378 427 501 62 777 877 16116 39 (500) 284 (1000) 
395 99 405 9 98 550 94 601 749 62 992 17068 141 

3000) 406 519 60} 85 795 99 857 979 18049 109 
10 491 32 518 98 765 840 91 (500) 19233 86 838 
523 (000) 39 70 674 901 

20198 354 406 511 17 791 946 59 21120 86 67 
202 441849 57 904 22090 225 698 797 (1000) 840 59 
23142 98 400 529 632 740 _ 24063 307 437 524 600 
(1000) 11 68 900 50 25141 75 38 252 443 695 99 718 
9) 992 26120 245 313 24 59 638 98 719 804 59 921 
23006 52 408 678 789 889 28087 273 94 486 570 684 
1000) 55 802 19 (1000 905 29320 495 517 23 602 78 

85 8 


30011 258 86 316 (500) 481 613 92 804 957 93 
31000 175 418 645 63 823 68 64 966 32018 813 405 
6 60 627 742 73 887 73 963 33162 94 (3000) 398 
457 505 31 659 922 34087 438 87 89 550 67T 744 941 


86 35020 385 58 105 29 292 580 716 829 82 (500) 84 
85 943 36145 (1000) 208 89 838 421 60 783 96 877 


956 87 37016 180 901 (500) 
38167 89 425 519 20 90 62 932 39171 370 581 
710 24 42 900 26 66 74 (1000) 

40224 334 475 633 41617 44 806 42033 46 239 
334 (500) 79 671 707 51 60 823 43013 852 569 88 720 
81 (500) 928 75 (5.0) 91 44046 73 156 90 322 36 448 
45(03 124 224 42 82 421 27 668 (1000) 88 (500) 46061 
106 230 85 (1000) 925 421 754 855 77 47284 302 434 
37 80 575 90 (500) 868 407 107 8 204 66 485 506 
95 721 49488 596 831 78 98 (3000) 923 88 

50155 ©0 97 238 46 358 91 562 605 52 782 800 
51225 54 90 323 448 55 567 727 85 52194 3% 827 
904 80 53008 47 152 57 447 49 59 (3000) 568 75 
76 6.8 (1000) 736 843 914 54034 190 588 657 77 756 
45.920 42 8821 5 474 675 91 904 56008 404 577 
6:3 324 68 76 57020 (0 91 181 221 857 85.544 82811 
La 58174 256 352 458 525 669 763 (500) 859 59026 
166 410 26 (500) 44 515 28 48 613 726 49 805 76 

60046 175 271 342 97 509 69 87 619 (500) 724 
(500) 805 (10C0) 997 61111 79 247 620 36.67 85 758 
803 71 90 926 45 98 62018 325 408 80 511 692 98 
791 845 907 63000 57 (1000) 180 268 485 (1000) 505 
634 86 779 852 64016 524 529 695 746 65007 62 106 
(500) 492.627 C0 85 937 82 98 66002 112 35 324 70 
433 70 547 (1000) 667 739 869.59 929 82 67143 799 
(500) 68066 68 261 86 301 644 706 851 (1000) 965 
600 71 84 69122 40 88 406 29 52 70 624 34 90 800 
* 

70008 119 86 41 65 815 497 522 36 721 827 905 
53 71232 45 430 91 92 (3000) 631 82 (3000) 716 
70 (5600) 877 83 996 72001 151 232 39 332 622 
907 48 82 73144 252 825 33 574 765 845 74054 55 
83 141 211 350 94 66 483 565 68 86 (3000) 776 929 
583 (1000 98 (500) 75147 216 330 400 518 665 76060 
75 265 566 987 (500) 77008 32 46 114 82 259 68 346 
92 782 810 905 17 (500) 85 57 68 78020 158 201 59 
872 79017 109 12 254 69 437 503 608 763 7. 

80133 38 365 692 915 81126 905 556 618 836 30 
905 82141 394 419 81 689 58 749 800 906 87 98 
83209 33 45 831 77 549 996 84077 278 432 592 95 
(500) 696 709 11 887 _ 85463 (3000) 762 854 922 
86039 124 252 520 695 860 75 97 87289 861 62 415 
88014 27 35 95 282 83 626 700 3 812 991 89116 22 
26 85 213 853 78 562 654 821 949 

90003 343 (500) 628 (500) 818 927 58 82 91116 
83 (3000) 41 213 71 (500) 78 96 448 67 77 528 67 

3000) 78 739 820 906 92015 312 69 (500) 422 (1000) 

620 (500) 859 71 93221 37 97 426 501 812 94362 
447 541 (500) 883 964 76 95009 50 54 178 204 95 
553 602 719 96122 216 62 98 879 491 583 12 
93 998 97281 377 458 507 70 84 602 (500) 748 75 
88 902 98073 513 46 833 66 80 99078 115 40 203 
891 455 77 99 617 60 76 89 94 98 700 

100187 97 805 474 576 642 832 101008 9 123 
ag 64 275 83 790 806 102057 88 241 97 577 90 
— 28 73 895 984 103190 550 672 86 718 104028 


51 75 708 (500) 917 


745 857 955 108011 208 82 331 71 462 
257 85 351 511 M 611 80 

111224 (3000) 0 92 
5 112 02 89 858 940 113112 
744 57 (0% 810 45 (3000) 80 (500) 938 
720 991 115244 W4 


PR EEE —— ——— ͤ ũ—e⅛ 7 ne 
— —————————D—. 


448 51.04 764 77 % c 90 95 141607 101 een 
255 302 90 42 565 782 804 41 77 04 (800) 956 75 
(40000 1170.3 295 596 639 713 118127 66 (500) 3 
483 98 763 701 119064 149 279 463 69 (500) 539 52 
629 724 41 815 9 1 
120 37 49 (3000) 127 56 63 345 452 626 87 6 
760 (% 394 68.931 73 121181 455 62 (1000) 88 687 
822 122 85 119 68 251 45 518 0 671790 800 1230 
312 24 582 633 43 50 56 71 (500) 991 69 121002 119 
284 649 731 84 (1000) 8°8. 125086. 311 50 431 514 
636 90 708 80 906 BL 78 5156 661 75 9 764 857 
950 92 (500) 127101 298 32 727 51 846 901 128120 
200 (3000) 19 81 397. 404 16 635 715 230 58 922 
129052 265 326 34 424 521 (1000) 82.879 00 4 
130024 172 251 812 465 95.52: 966 13108 10 
826 513 617 783 818 13210 (3000) 26 187 326 650 
788 824 95 133001 (500) 278 22 551 66 667 905 20 
24 (500) 13106 213 378 441 48 602 731 872 089 
13591 218 397 471 700 22 878 915 186% 204 16 
79 525 45 622 81 776 137200 75 02 82 563 90 00 
622 86 911 77 138219 361 81 411 97 556 604 Tab 
839 139070 120 827 415 17 64) 872 
140.27 485 606 93 721 846 985 141000 102 11 66 
229 (500) 90 891 561 (500) 821 906 142008 62 600 
201 72 300 722 91 866 68 902 81 143125 79 * 


703 831 84 944 144072 167 211 316 507 42 697 735 
845 964 145001 73 240 452 66 96 554 904 69 146 
158 233 (3000) 50 55 312 631 808 86 968 147074 
118 72 211 21 (3000) 53 58 314 23 406 14 598 747 
901 85 148033 60 263 83 374 447 520 788 809 99 
149133 212 42.609 818 40 

150458 60 614 98 818 50 983 (500)- 151111 206 
426 508 (3009) 59 625 (8000) 25 s 
153072 186 204 544 627 65 725 5 
615 88 865 969 155235 414 502 25 614 54 63 741 870 
906 156150 (1000) 258 853 502 634 712 876 911 16 
(1000) 17 55 (500) 157040 48 57 142 239 331 (106 
523 52 60 683 700 158081 188 98 (3000) 421 
548 (1000) 655 825. 970 159260 66 505 13 25 (1000) 
677 (500) 83 94 99 750 857 62 956 62 

„160028 817 734 E01 90 93L, 161133 316 477 621 
81 721 (3000) 80 880 50 929 "162052 113 86 (1 
88 232 205 76 440 544 624 801 998 163047 64 91 00 
41 93 (500) 449 600 29 792 801 28 921 30 16405 
252 321 30 583.634 772 74 90 910 165081 102 2% 
291 98 524 67 665 79 (500) 818 166074 80 (500) SAL 
413 70 579 619 (500) 20 167115 365 482 57 
168105 86 2903 826 (500) 628 820 169080 90 156 25 
66 527 67 754 76 

170165 336 817 17081 158 208 888 028 (500, 722 
17206 61 165 204 10 13.65 576 684 798 806 (3000 
90. 173142 814.37 971 174016 (1000) 116 89 56 27 
487 501 608 777 925 175024 33 60 116 526 50 616 59 
755 1768 61 146 77 375 578 731 643 66 (3000 
85 177062 (3000) 67 (500) 178 252 841.469 615 % 
826 96 944 52 -1780.6 231 861 64 795 1790:0 M 
807 475 638 60 (1000 97 959 91 . 

180016 63 149 375 81 (1000), 487 530 61 611 79 
(50) «13 90 181221 61 77 95 874 407 75 737 55 7 
182013 60 105 75 237 890 586 644 94 821 917 183069 
315 46 447 73 868 871 184027 88 115 50 325 87 45 
761 865 973 185092, 195 228 363 663 708 850 (3000) 
63.252 74 186407 80 588 620 732 879 965 (3000) 
187025 276 (000) 461 552 (63 98 (500) 701 24 820 9 
188195 229 420 516 49 778 984 189200 484 86 
85 58 777 (1000) 83 98 (5 0) 807 9.0 

190250 550 50 78 715 42 82 
521 94 72 192112 69 380 412 14 594 745 
193022 60 125 314 55 510 625 927 191007 241 
449 87 675 81 715 60 911 195017 53 125 (500) 
294 300 537 54 74 615 196033 176 490 787 
197000 256 308 471 675 759 81 59 77 87 976 198028 
149 56 621 736 855 919 87 199219 861 770 

20072 211 41 312 497 866: (500) 908 98 20107 
161 (1000) 82 356 510 18 660 66 771 887 927 41 
202237 52 310 46 73 569 80 676 775 77 908 20308 
27 85 112 407 33 878 (500) 948 51.67 204014 570 
656 704 883 081 205005 122 82 55 540 88 700 1 
30.80, 206234 399 407 l d 678 (500) 720 8% 
207462 526 623 800 971 208285 (3000) 422 606 2 
55 911 209008 151 238 360 501 810 75 

7 

210189 263 346 414 577 858 87 959 211127 
512 22 642 754 82 89 212004 101 21 425 509 61 
46 213403 18 90 518 768 860 
83 215050 804 415 665 216258 406 81 506 
813 33 904 217005 454 700 218078 92 446 
(500) 710 849 56 9 915 219056 180 84 202 
514 (500) 623 704 869 

220 61 78 299 314 66 408 72 750 
221% (1000) 168 881 85 502 (1000) 
(8000) 96 (1000) 795 904 222104 96 275 3 
95 633 915 88 223030 213 30 (1000) 817 
773 (1000) 96 (500) 959 224014 
93 206 12 (500) 85 312 (1000) 400 1 7 

Im Gewlunrade verblieben: 1 Gew. a 
1 3 30000 ME, 2 a 15000 Mt, 4 4 10000 
50% Mk, 83.2 3000 Mt., 117 4 
500 Mk. > * 


Berichtigung: der Nacwittagsiehung von 
. Nr 112083 fiat 170682 bnd 
ſtatt 140852 arzonen. = 
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